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Breslau, ben 14. Oetober. — Das hiefige Amts 
5 „Des Königs Mojeftät haben geruht, die 


nmnerzien Rache v. Wallenberg und Loͤſch 
zu Geheimen Commerzien⸗ Rathen; den hleſigen Kauf⸗ 
mann Fe. Ertel zum Königl. Commerzten Rath und 


biefigen Co 


den General ⸗Paͤchter v. Schönermark zu Prieborn 
zum König. Amtsrath zu ernennen. 


Berlin, vom 13. October. — Nachrichten aus Schle⸗ 
ſien zufolge, werden des Könige Maſeſtät am 16ten d. 
Erdmannsdorf verlaſſen und über Goldberg und Haynau 
dis Gruͤnberg reifen, wo Alle hoͤchſtdieſelben das Macht 
lager halten. Am 17ten wird die Reiſe von Grunberg 
bis Berlin fortgeſetzt. TH 

Berlin, vom 14. October. — Se. Maj. der König 
haben den Staatsminiſtern des Großherzogs von Baden, 
Feiherrn v. Tuͤrckheim und v. Boͤckh, den Rothen 
Adlerorden erſter Klaſſe, den Wirklichen Staatsrat 
Jolly den Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit dem 
Stern, dem Staatscath Mebenius und dem Direktor 
der Großherrzogl. Zoll⸗Ditektion, Goß weyler, den 
Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Des Königs Majeſtaͤt haben geruht, den Ober Landes⸗ 
Gerichts Nah Weißenborn zum zweiten Direktor 
der Keiminal⸗Deputatlon des Stadtgerichts in Berlin 
zu ernennen. = : 

Se. Koͤnigl. Hoheit der Prinz Karl 
hier eingetroffen. f N 


Danzig, vom 8. October. — Nachdem die beiden 


Kolonnen des Kaſſerl. Nu ſiſchen combinirten Garde⸗ 


und Grenadier⸗Detaſchements die dieſſeitigen Grenzen 


üͤberſchritten, und am 28ſten und 29ſten v. Mts. in 


Thorn angekommen waren, erfolgte heute früh gegen 
10 Uhr der Einmarſch von 4 Bataillonen dieſer Trup⸗ 
den — etwa die Hälfte des geſammten Corps — in 


iſt von, Prag 


unſere Stadt Die Truppen waren zuvor etwa 1000 


Schritte vor dem Petershagener Thore aufgeſtellt, und 

verharrten hir, bei militairſſcher Muſik, fo lange, bis 

der fommandrende General des Aften Armee⸗Corps, 

General⸗Lieuenant von Natzmer, in ihrer Mitte er⸗ 
ſchien. Nagdem dieſer aus den Händen des Generals 
Lienzeng „ lud General⸗Adjutanten Islenieff den Rap⸗ 
port empfangen und die Linie entlang geritten, mars 
ſchirte das Detaſchement, 8 Feld Gendarmen an der 
Spitze, mit klingendem Spiele nach der Stadt, wo die 
Truppen ſich auf dem Kohlenmarkte vor dem Schau⸗ 
ſpielhauſe aufſtellten und hier ihre verſchiedenen Quar⸗ 
tiere angewieſen erhielten. Die zweite Hälfte des Ruſ⸗ 
ſiſchen Detaſchements, welche in den umliegenden Dorf 
ſchaften einquartiert worden iſt, wird gar nicht bie lu⸗ 
nere Stadt beruͤhren, ſondern morgen oder übermorgen, 
wo bie Einſchiffung vor ſich geht, auf der durch die 
äußere Vorſtadt führenden Chauſſee zum Petershagener 


Thore hinein, zum Olivaer Thore hinaus, direkt nach 


Neufahtwaſſer marſchiren. Eine unſerer Dampf; Bader 
Anſtalten iſt für den heutigen Tag für die Summe von 
100 Thlen. an das Ruſſiſche Milltair vermirthet. Das 
hieſige Theater wurde geſtern mit Mozarts „Don Juan!“ 
eröffnet. Die baare Einnahme war, wegen der vielen 
anweſenden Fremden, ſehr bedeutend. Heute wird No 
ſini's „Barbier von Sevilla“ gegeben.“ 3 
Koͤln, vom 9. October. — Der Geburtstag J ER 
KK. HH. des Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich | 
von Preußen (30. October) wird in dieſem Jahre s 
Düffelto:f deſonders glänzend gefeiert werden. Am 
29. October wird in Düffelderf die erſte General- 
Verſammlung der Actionatre zur Elberfeld Düffeltorfer 
Eiſendahn ſtattfinden. — Am 5, October wurde vor 
dem Friedensgericht in Sinzig die fchöne Nheininſel 
Nonnenwerth virſteigert. Es batte ſich nur ein einzt⸗ 
ger Liebhaber, dem Anschein nach ein junger Engländer, 


Inſel, welche 24,000 Thlr. Hypotheken- Schulden hat, 
dür i h Be 


Preßburg, vom 1. October. — Zwei Ebmitate 


ſollen in Bezug auf ein ſie betreffendes Reſeript des 
bberſten Kanzlers, Grafen Reviezky, eine Beſchwerde, 
Schrift gegen dieſen Miniſtet eingereicht, und den König 
um eine Unterſuchung gebeten haben. Dies macht großes 
Aufſehen im Lande. (Hennov, Ztg.) 
Dieſen Sommer hat ſich in Ungarn die vorjaͤhrige 
Trockenheit wiederbolt. An Sommerf:ägten und Heu 
iſt in Ober Ungarn fühlbarer Manzel, 
ſtarke Regenguͤſſe im Auguſt und September werden 
nun die Weiden und Wieſen wieder guin. Wei der 
Ernte fielen durch die Hitze fo viel Koͤmer aus, daß 
die Felder üppig beſaamt daſtehen und gluͤcklicherweiſe 
dem Nindvieh als Weide dienen koͤnnen. Als Winters 
futter wird verſchiedenes Laub, beſondere Akazien, ger 
trecknet. Waͤhrend vor einem Monat nicht auf einen 
mittelmäßigen Hecbſt gerechnet wurde, iſt nun nach 
Qualität und Quantität ein guter Herbf zu erwarten. 
Die Weinleſe fängr- an Thereſig (15. Oct) an. — Die 
Rindviehſeuche läßt noch nicht nach; doh iſt ſte nicht 
allgemein, hat adec in manchen Comitaten ſchon 13 bis 
18,000 Ochſen weggerafft. 5 a 


Deut ich l „ 


: 8 
eingefundev. Der erſte Gläubiger erſtand jedoch dle 


Durch einige 


bie jängern Prinzen und Prinzeffinnen. Unter dem K Zelte 
befanden ſich noch die Frau Herzogin von Leuchtenberg, 
die vorigen hoh. Heerſchaften, Se. Durchl. der Herzog Mar 
von Leuchtenberg, welcher aus Schweden wieder hier eim, 
getroffen iſt, alle Miniſter und Geſandte. Bei der Ankunft 
des Koͤnigs ſang das Volk das Lied: Heil unſerm 


Koͤnig ꝛc., ab, dann begann, geführt von 13 Trompe⸗ 


tern, und in 24 Abtheilungen der große Feſtzug von 
81 Wagen und etwa 1200. Reitern. In, der allge 


meinen Gruppe kamen erſt 40 berittene Landleute mis 


der Fahne von Scheyern, dann fol, te das Landgericht 
Muͤnchen mit einem Wagen, die Bavaria darſtellend, 
8 Wagen die 8 Baierſchen Kreiſe beztichnend, 4 Wagen 
welche ein Bild der Jahreszeiten gaben. Auf die allge 
meine Gruppe folgte die Erndte-Geuppe, mit Wagen, 
welche Getreide,, Flachs,, Hanf, ꝛc. Erndten, Obfiban, 
Hopfen,Erndte ꝛc. vorſtellten, und von denen herab bl 
hende Maͤdchen, Kinder und Knaben, Maͤuner und Frauen 
dem Könige Geſchenke aller Art uͤberreichten. Die Wagen 
waren aus den verfchiedenen Landgerichten des Syfats 
kreiſes geſendet, und von dem Miniſter Fuͤrſten v. Waller 
ſtein geordnet worden. Es kam viel Eigenthumliches zu Tage, 
eins Sennhuͤtte, ein großes Holzfloß, Schiffe, Darſtellungen 
von Hochzeiten, Kirchweihen, Jagden, die Geburt Karls des 
Großen; zuletzt ſogar ein großes Modell des neuen Kirche 
in der Vorftatt Au, deren Bau Se. Majeftät der Kö 


nig freigebig geförderte hat. Der Zug war ſehr unten 
haltend: ganz Baierland zog, ſo zu ſagen, in einem 


ſchoͤnen Bilde an feinem Herrſcher vorüber; 400 Muͤnch⸗ 


Münden, vom 6, October. — Vorgeſtern begann 
dke Feier unſeres 25ſten Octobetfeſtes bei dem fchönften 

Herbſtwetter, das man bei der ungunſtigen Witterung 
x “am Tage vorher nicht erwarten konnte. Der Himmel 
war heiter, und aus dem Suͤden winkten blau und 
weiß die Vorberge der Alpen herauf, welche ſich bereits 
ſehr frühzeitig in Schnee gehuͤllt haben. Das Getuͤm⸗ 


ner Reiter machten den Beſchluß dieſes 12 Stunde 
dauernden Feſtzuges. Nachdem Se. Majeſtaͤt die preis, 
wuͤrdigen Erzeugniſſe der Landwirthſchaft betrachtet und 
fein Wohlgefallen bezeigt, begann in Gegenwart des 
Könige, die Preisvertheilung durch den Staatsminiſter 
des Junern, Se. Majeſtaͤt aber unterhielt ſich buldvoll 
mit denen, welche Preiſe erhalten hatten. Hierauf 


mel in den Straßen war ſehr groß. Man ſah die vers 
ſchiedenſten Kleidungen det Landleute, und dabei oft 


ſehr ſchoͤne Geſtalten von Männern und Frauen, befons 


ders aus den Gebirgen. Vor dem Koͤnkgl. Pavfllon 
fanden. das Landwehr⸗Infanterie Regiment der Haupt⸗ 
ſtadt und das Landwehr » Bataillon der Vorſtadt Au. 
Far die Muſik Corps waren Tribünen errichtet. Der 
Armenpflegſchafts Rath hatte noch eine beſondere Tri, 
buͤne zum beſten der Armen erbauen laſſen und ſie war 
echt reichlich beſetzt. Alle Anhoͤhen waren mit Mens 
ſchen bedeckt. Um & auf 2 Uhr verkuͤndeten Kanonen, 
donner und das Gelaͤute der Glocken die Abfahrt des 
Hofes aus der Reſidenz. Die Münchener Burger Ka, 
vallerie geleitete die Wagen, in deren erſtem ſich Se. 
Majeſtaͤt der Koͤnig udd Ihre Majeſtaͤt die Königin 
deſſen Gemahlin und Ihre Majeftät die Königin Mutter 
befanden. Das Volk empfing die hohen Heerſchaften 
mit unbeſchreiblichem Jubel. JJ. MM. folgten die 
KK. HH. die Erbgroßherzogin von Heſſen, der Prinz 
Luitpold von Baiern und der Prinz Friedrich von Wͤrt⸗ 
temberg. Se. Hoh, der Erbgroßherzog von Heſſen und 


folgte das Pferderennen, bei welchem der K. Kämmerer 
Graf von Holſtein den erſten Preis von 25 Duc., des 
Lohnkutſcher Krenkel aus Muͤnchen den zweiten. von 


20 Duc, und der Gerichtshalter Hofbauer von Sichgr⸗ 
ding bei Scherding, den Weitpreis erhielt. Die Bäcker 


erhielten für ihr Wettringen vom Magiſtrate eine Fahne, 
auf welche der Sieg des Kalſers Ludwig des Baiern bei Am 
pfing, wobei die Baͤckergeſellen großen Antheil hatten, dar: 
geſtellt war, Die Inſchrift dazu lautet: „Der Kaiſer 
Ludwig der Baier ſchenke, zur Zier, den Bäckern, ihrer 
Tapferkeit wegen, den Adler ins Panier.“ Um halb 
5 Uhr verließ der König mit der Koͤnigl. Familie, uw 
ter dem Donner der Kanonen und dem Jubelruf der 
Menge, den ſchoͤnen Feſtplatz. Noch nie if das Fest 
ſo glänzend und mit einer ſo allgemeinen Theilnahme 
von Jung und Alt gefeiert worden. Alles erſchien im 


Peſtſchmuck und die Thereſienwieſe gewährte einen An; 


blick, wie man ihn nirgend in dieſer Art haben kann. 
Die Menſchenmaſſe iſt hier noch immer übergroß, fle 
vertheilt ſich, um die Merkwürdigkeiten der Stadt, die 
Bildergallerie, die Pinakothek ꝛc. zu beſuchen; es wogt 


3 
in den Straßen wie in Neapel, Auf der Thereſſen, 
wieſe wurde in dieſem Jahre auch den Wagne ' geſellen 
bie Ehre, ihre techniſchen Fertigkeiten mit dem Rade 
zu zeigen, und bei ihrem offentlichen Umzuge das in 
dem bürgerlichen Zeughauſe befindliche Wahrzeichen eines 
ruͤſtigen Meiſte /s mittragen zu duͤrfen. 8 
Münden, vom 8. October. — Bei dem Wagens 
rennen am 6. October hatten JJ. MM. der Koͤnig 
und die Königin mit den übrigen Mitgliedern des 
Königl. Hauſes ſich gegen 2 Uhr in dem Pavillon auf 
der Thereſtenwieſe eingefunden, die von wenigſtens 
50,000 Zuſchauern bedeckt war. Um 2 Uhr erſchienen 
die vier Schönen zweiraͤdrigen Roͤmiſchen Wagen mit 
ihren antik gekleideten Fuͤhrern, die ſich burch die Farbe 
der Mäntel (weiß, blau, roth und grün) unterſchieden. 
Die vier durch Stricke nebeneinander bezeichneten Bah— 
nen von 1000 Schritten wurden zweimal hin und zur 
rück im Galopp zurückgelegt. Der erſte Preis, in einem 
ſübernen Pokal beſtehend, wurde dem Hen. Grafen von 
Vieregg, der zweite Preis, ein komplettes Engliſches 
Reitzeug, Sr. Hoheit dem Herzog Max in Baiern (an 
deſſen Wagen während des Rennens die Deichſel brach, 
wodurch ihm wahrfcheinlich der erſte Preis entzogen 
wurde), der dritte, ein, Hirſchfaͤnger mit Kuppel, dem 
Hen, von Mayer, der vierte, ein Paar ſilberne Sporen 
mit Reitgerte, dem Hrn. Grafen von Seefeld zuerkannt. 
Nach erfolgter Preiſevertheilung verließen die allerhoͤch⸗ 
ſten Herrſchaften, wie bei der Ankunft von Vivats bes 
gleitet, den Feſtplatz. Das auf den 7. October ange⸗ 
ſetzte Wettringen und Radlaufen wurde auf den 10ten 
verſchoden. Am Sten ſollte das Feuerwerk und der 
Maskenball, am gten die Luftſchifffahrt des Hen. Prof. 
Reichardt aus Dresden ſtattfinden. Der Koͤnigl. Hof 
begab ſich am 7ten zu einer Jagd nach der Gegend von 
Preiſing. 
Se. Koͤnigl. Hoheit der Kronprinz wird am 10ten 
oder 11. October in München erwartet. 


Leipzig, vom 7. October, — Endlich, nach langem 
Zögern und Hinhalten, iſt der Engliſche Ingenieur, der 
die Oberleitung über den Bau unferer Eiſenbahn fuͤh⸗ 
ren ſoll, hier angekommen, und wird, wie man glaubt, 
durch deſto ungefäumteren Beginn der Arbeiten den 


durch ſeine verſpatete Ankunft entſtandenen Zeitverluſt 


erſetzen. Seine verzoͤgerte Abreiſe aus England hatte 
einem Theile des Publikums, meiſt Leuten, welche die 
Eiſenbahn⸗Actlen zu einem Gegenſtande des jetzt leider 
allenthalben einreißenden Boͤrſenſpiels gemacht haben, 
Anlaß gegeben, ſich über die Mitglieder des Eiſenbahn⸗ 
1 als in ihrem Eifer etwas erkaltet, zu be⸗ 


\ 


Frankfurt a. M., vom 3. October. — Die (db, 

nen Tage der letzten Woche haben unſere Weintrau⸗ 
ben ſehr merklich verbeſſert; die Trauben ſiad' ſehr ſaft⸗ 
reich, und man verſpricht ſich einen ergiebigen, recht 
guten Herbſt. — Aus dem Naſſauſchen erhalt man die 


392% 


ihren Wirthen gegenſeitig 


— 


erfreylichſten Berichte uber die diesjährige Ernte in dem 


Diſtrikt des Amtes Hoͤchſt. Seit einer langen Reihe 


von Jahren hat man daſelbſt keinen fo ergiebigen Er⸗ 


trag an Klee, Hafer zꝛc. erhalten. 75 


R n ß ia n 


St. Petersburg, vom 3. October. — Se. Maß. 


der Kaiſer haben nachſtehenden Koͤnigl, Preußiſchen 
Offizieren, naͤmlich dem commandirenden General des 
erſten Armee Corps, General Lieutenant v. Natzmer, den 
St. Alexander Newski Orden, dem General -Lieutenant 


v. Rummel den St. Wladimir Orden zweiter Klaſſe 
und den General- Majors v. Coſel und v. Lukowitz den 


Stanislaus Orden erſter Klaſſe verliehen. 


N o re. % . 


Warſchau, vom 9. October. — Die Einwohner 
der Stadt Warſchau wüͤnſchten den Kriegern der aus 


a 


Kaliſch nach St. Petersburg zuruͤckkehrenden Abtheilung 5 


der Kaiſerl. Leibgarde und Garde⸗Kavallerie, Regimenter 


ſämmtlicher Waffengattungen eine Aufmerkſamkeit zu 
etweiſen und ſuchten daher um die Erlaubniß nach, 


ihnen ein Feſtmahl geben zu duͤrfen. Dies wurde ihnen 
bewilligt, und das Feſt fand vorgeſtern ſtatt. 
in der Kavallerie⸗Kaſerne bei dem Koͤnigl. Lazienkiſchen 
Palaſt eine Tafel zu 580 Gedecken für die Unterofft⸗ 
ziere und Gemeinen eingerichtet. Der Feldmarſchall 
Fuͤrſt von Warſchau, von dem Stadt» Präfibenten und 
den Gaftgebern empfangen und von den Truppen frei 
dig beyyüßt, ging durch ihre Reihen, 
diſten ſich zu Tiſche ſetzten. 


die Hymne: „Gott erhalte unfern Kaiſer“ ſpielte, 


brachte der Färſt Statthalter die Geſundheit des Mor 
narchen aus, und alle anweſende Krieger und Buͤrger 
Dann wurden 


in den Toaſt ein, 
Feldmarſchall und dem Commandeur 
ſo wie zwiſchen dieſen und 
Geſundheiten ausgebracht, 
Von einer geſchmackvoll verzierten Gallerie aus ſahen 
Damen dem Feſte zu, welches von dem ſchoͤnſten Wet⸗ 
ter beguͤnſtigt wurde. Um 4 
Reſſourcen⸗Saale der hieſigen Kaufmannſchaft, zu wel⸗ 
chem die in der Hauptſtadt anweſenden Generale, die 
Offiziere obiger Garde Abtheilung und alle uͤbrige in 
Warſchau befindliche Garde⸗ \ 
Wahrend der Mahlzeit führten die Orcheſter⸗Mitglieder 
des großen Theaters mehrere treffliche Muſikſtuͤcke aus. 
Der Neffourcens Garten, in den ſich 


ſtimmten begeiſtert 
noch zwiſchen dem 
der bewirtheten Truppen, 


Es wurde 


Uhr folgte ein Diner im 


Offiziere eingeladen waren. 


die Geſellſchaſt 


nach aufgehobener Tafel begab, war aufs Glaͤnzendſte 


illuminirt. 
a Koͤnigl. eee 
v. Rauch find hier angekommen 
Heute verläßt die combinirte Abtheilung der Kaſſerl. 
Gacde Kavallerie die hieſige Stadt und tritt ihren Rue 
marſch nach St. Petersburg an. 
Am Dienſtage wurde von 
Grafen Kraſinskl ein großes 


Dinet und Abends von 


dem Generals Adjutanten 


worauf die Gar⸗ 
Während ein Muſik⸗Corps 


Generale v. Bieten und | 


„ 


en ae ee 8 2 


dem Strafen und der Gräfin Koſſakowski eine Soire 


5 Herzogs von Bonrbon fo bekan, 
hat ſich nach England zurückgezogen. 


mit Tan gegeben; an beiden Octen waren der Fuͤrſt 
‚und die Fürſtin Paskewit ech zugegen. ee 
In der Vorſtadt Praga wird auf Koſten der dorti⸗ 


gen iſraelitiſchen Gemeinde von dem Architekten Leſſel 


eine neue Synagoge in Form einer Rotunde erbaut. 


g Frankreich. = 
Paris, vom 6. October. — Der Herzog von Ne 
mours iſt in der Nacht von vorgeſtern auf geſtern von 


feiner „Reiſe nach England wieder in den Tuilerieen 


eingetroffen. 
Der König beging heute fein 63ſtes Lebensjahr. 
Lord Granville hat faſt taglich Konferenzen mit dem 


Herzoge von Broglie im Miniſterium der auswärtigen 


Angelegenheiten. ; 
Der heutige Moniteur publizirt die am 8. Auguſt 


n 1884 zu Turin zwiſchen Frankreich, England und Sar⸗ 


dinien abgeſchloſſene Convention, wodurch dieſer letztere 
Staat den am 30: November 1831 und 22. Marz 
1833 zwiſchen Frankreich und England unterzeichneten 
Traktaten wezen Unterdruͤckung des Sklavenhandels 
beitritt. Der gedachten Convention iſt ein Zuſatz⸗Arti, 


kel (d. d. Turin, den 8. December 1834) angehängt, 
wonach die unter Sardiniſcher Flagge fahrenden, und 
von Engliſchen oder Franzoͤſtſchen Kreuzern aufgebrach⸗ 
ten Sklavenſchiffe nicht, — wie ſolches im 4ten Artis 
kel der Haupt Convention feſtgeſetzt worden war, — 


nach dem Hafen von Genua, ſondern nach demjenigen 
der Station, wo die Priſe gemacht worden, zunächſtge⸗ 
legenen Hafenplatze gebracht werden fol; wohin das 


Stklavenſchiff traktatenmaͤßig transportirt worden wäre, 
wenn es unter Engliſcher oder Franzoͤſiſcher Flagge ges 
ſegelt hätte, 


Als Grund fuͤr dieſe Beſtimmung wirb 
angegeben, daß die Ausſchiffung der Schwarzen in Ges 
ug manche Nachtheile haben könnte. 

Bitschi und feine Mitſchuldigen ſollen am 20ſten d. M. 


nach dem Gefängniffe in Luxembourg gebracht werden. 


Man glaubt noch immer, daß der Piozeß deſſelben in 


der letzten Halfte des Noͤvembers vor dem Paixehoſe 


werde verhandelt werden. f 
Die durch die Prozeſſe wegen in Verlaſſenſchaft des 
nte Baronin Feuchéres 


Paris, vom 7. Oetober. — Der Koͤnig und die 


Königin der Belgier werden zum 15. October in den 


Tuilerieen erwartet, Es heißt, Herr Thilers werde in 
Lille ihre Rückkehr von England abwarten, und dann 


im Gifolge Ihrer Maj. über Laeken nach Paris zurück⸗ 


kehren. 


Herr Coletti, Geſandtee Griechenlands am Hiefigen 
Hofe, iſt in Paris eingettoffen. 

Der Impartial ſagt: „Herr von Chantelauze, einer 
der in Ham ſitzenden Miniſter, ſoll ſeine geiftigen Faͤhig⸗ 
keiten faſt ganz verloren haben. Er giebt, wie man 
ſagt, ſeit einiger Zeit unzweideutige Zeichen innerer 
Zerüttung, Eine ſeiner firen Ideen iſt die, daß er 


* 


Fiſche in der Luft ſieht. Man ven ſichert, 
ertheilt worden find, Herrn von Chantelauze nach dee 
Heilanſtalt des Herrn Esquirol zu bringen,“ - 

Ein miniſterielles Blatt ſagt: „Es erheben ſich einige 
Stimmen gegen die Maßregel, welche die Regierung 
in Bezug auf Herrn von Cbantelauze ergreifen will, 


indem fie darin den Vorläufer zu einer Amneſtie für 


ſaͤmmtliche ia Ham ſitzende Minifter erblicken. Wie 
wiſſen nicht ob wirklich ein folder Amneſtieplan exiſtiith 
fo viel iſt indeß gewiß, daß jene Gefangene 
nicht beleidigen, und den Behoͤrden nicht bis in den 
Kerker Trotz bieten. Wenn fie ihr Ungluͤck mit Wuͤrde 
tragen, warum ſollte die Gnade der Nation nicht end⸗ 
lich ihnen zu Theil werden, wie ſie allen denen zu Theil 
wird, die ſich ihrer würdig machen. Wird ſſind über, 
nb bieſer Wunſch in den Herzen aller Sutgefinn« 
ten lebt.“ 2 
Das berühmte Schloß Bagatelle, die vormalige Som⸗ 
mer⸗Reſidenz des Herzogs von Bordeaux, iſt geftern 


auf dem Rathhauſe öffentlich verſteigert worden. Zwei 


Liebhaber kaͤmpften lange darum, und trieben den Preis 
in einer Stunde von 180,000 Fr. auf 313,100 Fr., 
für welche Summe es dem Advokaten Moulinnenf zus 
geſchlagen wurde. Man vermuthet, daß derſelbe es für 
Rechnung des Herrn Thiers gekauft habe. i 


S pan i e n. 

Im Moniteur lieſt man über die Spanlſchen An 
gelegenheiten Folgendes: „Die Regierung hat Nachrich⸗ 
ten aus Madrid bis zum 27ſten erhalten. Die Lage 
der Dinge war noch dieſelbe wie 4 Tage zuvor. Der 
Marquis de las Navas, weit entfernt, in die ihm von 
dem General Quitoga und Herrn Chacon überbrachten 
Vorſchlaͤge zu willigen, hatte vielmehr dieſe beiden Maͤn⸗ 
ner verhaften laſſen; auch bie uͤbrigen Perſonen, die 
nach einander an ihn abgeſandt worden, waren mit ih⸗ 
ten Aufträgen geſcheitert; indeſſen rückten. die Inſur, 
genten nicht weiter vor und es ſcheint, daß ſie nicht 
Über Manzanores hinausgegangen ſind. Durch ein 
Dekret vom 25ſten iſt Hr. Mendizabal zum interimiſti⸗ 
ſchen Conſeils⸗Präſidenten ernannt worden, nachdem der 
General Alava, der Übrigens als Minifter beſtaͤtigt wird, 
ſich geweigert hat, die Praͤſidentſchaft zu ubernehmen. 
Ein anderes Dekret von demſelben Tage hebt dasjenige 
vom Sten wieder auf und verfügt eine unbedingte Am, 
neſtie fuͤr alle Handlungen, die mit der Einſetzung und 
den Anordnungen der Provinzial⸗Junten in Verbindung 
ſtehen. — Eine kelegraphiſche Depe che aus Bayonne 
vom geſtrigen Tage (Sten) enthalt Folgendes: „Die 
Urbanos von Madrid werden ihren Dienſt wieder anı 
treten. Die Nord- Armee fol eine Verſtaͤrkung von 
10,000 Mann erhalten. Da der General; Palafox 
krank iſt, fo hat der General Serano in ſeiner Abwe⸗ 
ſenheit das Unter Kommando von Aragonien übernoms 
men.“ — Eine zweite Depeſche lautet folgendermaßen: 


„Di, Zeitungen aus Madrid vom 28ſten melden, daß 
der Graf Almodovar zum Kriegs: Miniften und Herr 


daß Befehle 


ihre Huter 


fluͤr die ſeinigen anerkennen zu wollen: 


ö an OR, 
5 Caneja intertmiftifch zum JuſtizMiniſter ernannt wor⸗ 


den iſt. Die Junten von Barcelona, Valencia und 
Saragoſſa haben ſich unterworfen. Man ſagt, Don 
Carlos ſtehe in der Umgegend von Eſtella.!“ 

Das Journal des Debats enthält folgendes Privat ⸗ 


ſchreiben aus Mabrid vom 28. September, ohne ſich 


jedoch für den Inhalt deſſelben verbürgen oder die 
darin ausgeſprochenen Anſichten und Muthmaßungen 
„Herr Mendis 
zabal iſt nur zwel Tage ernſtlich unwohl geweſen; ſeit 
dem 25ſten hat er ſchon wieder einer Verſammlung 
des Regentſchaftsrathes beigewohnt. Seine beſtaͤndigen 
Reiſen nach dem Luſtſchloſſe der Königin und feine haͤu⸗ 


figen politiſchen Konferenzen haben zwar noch keinen 


ernſtlich in Gefahr bringen. 


ket. 


Rückfall bewirkt, aber eine längere Dauer dieſer An⸗ 
ſtrengungen namentlich wenn ſeine Arbeiten nicht unter 
feine Kollegen vertheilt werden, muß ſeine Geſundheit 
In den gewoͤhnlich gut 
unterrichteten Zirkeln nennt man folgende Perſonen 


als diejenigen, welche Herrn Mendizabal bei feinem 


ſchwierigen Unternehmen unterſtuͤtzen werden: Der 
Graf von Almodovar würde hiernach das Portefeuille 


des Krieges, Martin de los Heros das des Innern 
und Gomes Becerka das der Juſtiz und der Gnaden 


erhalten. Fuͤr die Marine nenne man den Hrn. Ulloa, 
aber dies iſt zweifelhaft, indem dies Portefeuille, wie 
man verſichert, noch nicht vergeben iſt. Der General 
Alava wird heute Abend oder morgen früh hier erwar⸗ 
Herr Mendizabal thut unterdeß alles Mögliche, 
um die Ruhe der Hauptſtadt zu ſichern und die der 
Provinzen wieder herzuſtellen. Geſtern ließ er die ers 
ſten Kaufleute der Hauptſtadt zu ſich kommen, und 


machte ihnen den Vorſchlag, eine Subdfeription zu ers 


Öffnen, um ein Corps von 3000 Mann zu errichten, 


das einen doppelten Zweck haben ſollte, einmal, dem 


Grafen de las Navas, im Falle er die Hauptſtadt ernſt⸗ 
lich bedrohen ſollte, einen kraͤftigen Widerſtand entgegen, 
zuſetzen und dann, wenn Mabrid beruhigt ſeyn wuͤrde, 


gegen die Karliſten von Navarra zu marſchiren. Die⸗ 
fer Vorſchlag wurde gebilligt und der Miniſter ſtellte 
ſich mit einer Summe von 12,500 Fr., an die Spitze 
der Subſeriptions Liſte. 


Der Handelsſtand von Madrid 
hatte dies nicht abgewartet, ſondern vorher ſchon eine 
Adreſſe an die Königin erlaſſen und darin feine Zufrie⸗ 
denheit daruͤber ausgeſprochen, daß Herr Mendizabal 
mit der Bildung des Kabinets beauftragt worden fey. 


Die Urbauos wollen, wie es heißt, eine ahnliche Adrefle, 


mit deren Adfaffüng die Offiziere des zweiten Batail⸗ 


lons befchäftige find, an die Königin richten und darin 


das Recht verlangen, kuͤnftig ihre Anführer feldft er⸗ 
nennen zu dürfen, Der erſte Gebrauch, den fie von 


dieſem Rechte machen werden, das ihnen vielleicht zuge⸗ 


za 


fanden werden wird, obwohl die Klugheit dieſe Kon 
8 nicht gutheißen kann, würde die Ernennung des 


ten Mendijadal zum Ober Befehlshaber der 4 Das 


taillone ſeyn. Man wind ſich erinnern, daß dleſer Mir 
niſter ſogleich beim Antritte feines Amtes ſich berilte, 


N 
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den Bataillonen, welche auf Toreno's Befehl entwaffnet 
worden waren, die Waffen wieder zuſtellen zu laſſen. 
Die Widerrufung des von Toreno gegen die Juntas 
erlaſſenen Dekrets hat in den Provinzen einen um fo 
guͤnſtigeren Eindruck gemacht, als einige Juntas in ih⸗ 
ten Adreſſen verlangt hatten, daß die Regierung dieſes 
Aktenſtuͤck zuruͤcknehme. Die Junta von Valencia hat 
ſich aufgeloſt. Die Junta von Galizien, an deren 


Spitze Mut illo ſtand, hat ſich nicht damit begnuͤgt, ſich 


aufzuldſen, ſondern hat auch noch der Regierung ihre 


Ergebenheit erklaͤrt. Geſtern Abend hat Herr Mendi⸗ 


zabal noch ſehr ſpaͤt einen Courier aus Barcelona 
empfangen, der die wichtige Nachricht überbrachte, daß 
die Junta dieſer Stadt die guͤnſtigſten Geſinnungen für das 


Miniſterium hege und daß ſie ſich aufloͤſen wolle, ſob 


bald die Regierung es fuͤr angemeſſen halte. Um dieſe 
guͤnſtige Reaction noch weiter zu verbreiten, ſendet das 
Miniſtertum Couriere mit der Nachricht von der Unter⸗ 
werfung der anderen Juntas in die noch zweifelhaften 
Provinzen. Das Beiſpiel wirkt maͤchtig. So hat die 
Nachticht von der Unterwerfung Coruña's an mehreren 
Orten den vortheiihafteften Eindruck gemacht. Mendiza⸗ 


bal hofft, den Widerſtand dadurch zu brechen, daß er 
das Dekret zur Zuſammenberufung den Cortes und das 


Geſetz fuͤr die unbeſchraͤnkte Preßfreiheit bals erſcheinen 
zu laſſen beabſichtigt. In dieſem Augenblick iſt Anda⸗ 


* 


luſten derjenige Theil des Landes, welcher der Regierung 


die ernſtlichſten Beſorgniſſe erregt, obgleich ſie die Be⸗ 


ſttebungen des Grafen de las Navas, der die Bewe⸗ 


gungen in dieſer Provinz leitet, zu überwinden Hoffe. 
Indeß find mehrere Unterhändler, wie Quiroga, Chacon, 
ſelbſt Aguilar, der intime Freund des Grafen, in ihren 
Sendungen an den edlen Demagogen geſcheitert. Nach 
mehreren ſehr heftigen Unterredungen, verließ Aguilar 


den Grafen und brachte deſſen Ultimatum nach Madrid, 


das folgendermaßen lautet: 1) Conſtituirende Cortes; 


eine Maßregel zur Einberufung der Cortes, wie es zu 


Sevilla geſchah, oder durch eln Einberufung, Dekret, 
wobei das Syſtem der Conſtitution von 1812 nicht er⸗ 


wähnt wird. 2) Ein homogenes Miniſterium, ohne 


Vermiſchung von Elementen, die Widerwillen seregen 


koͤnnten. 3) Entfernung derjenigen Manner aus dem 


Miniſterium, die durch ihr früßeres Benehmen Gelegenheit 


iu Mißtrauen geben. 4) Billigung desjenigen, was die Jun, 
tas gethan haben, indem man fie für die Bewaffnung und 


Vertheidigung, bis zur Ausrottung der Inſurgenten, ſortde⸗ 2 


ſtehen läßt; eine Maßregel, die großen Vortheil gewähren 
würde, wenn man fie zu benutzen verftände, 5) Deibehals 
tung der Streitfräfte, welche ſich in Eſpenaperros aufſtelle 
werden, um ſich mit der Drganifirung des Armee Corvs 
zu beſchäftigen, daß ſich in Andaluſten bildet; die Rei⸗ 
nigung des Landes von den Jnſurgenten, ohne daß bis 
zur Bekanntmachung des Fundamental⸗Geſetzes irgend 
ein Corps auseinander gehen koͤnne, und die Aus deh⸗ 


nung ihrer Miſſion gegen die Inſurgenten auf die Pro 
vincen der Mancha und dle Gebirge von Toledo. 


6) 


Aufhebung des ungläclichen Dekrets, wodurch die Na, 


nnach Valdepeñnas abgegangen, 


Andaluſien beſteht und der Mancha), 
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tion in ihren Provinzial Junten geächtet wirb. 
Feſtnehmung Toreno's, bis er dem Lande Rechenſchaft von 
ſeiner Verwaltung abgelegt hat, weil man vernommen 
hat, daß er Paͤſſe erhalten hat und ein Kriegsſchiff ihn 
nach Italien bringen fol, Hauptquartier Valdepenas, 
den 21. September 1835.“ (Hier folgen die Unters 
ſchriſten) N. B. „„Es werden acht und. vierzig Stun⸗ 
den zur Beantwortung bewilligt, — Dieſe Vorſchlaͤge 
ſind, wie ſie es verdienten, verworfen worden. Geſtern 
Abend iſt ein neuer Kommiſſar in das Hauptquartier 
a welches 333 Spaniſche 
Meilen von der Haupſtadt entfernt liegt. Der Graf 
hat entſchteden die Fahne der Revolution aufgepflanzt 
und an feine Freunde in Madrid. geſchrieben, daß er 
entſchloſſen ſey, die Anerkennung der Rechte der ſieben 
Provinzen, (naͤmlich der ſechs Provinzen, aus welchen 


Vertrauen beehrt hätten, zu bewirken. Voll Vertrauen 
auf die Uebereinſtimmung dieſer Provinzen, uͤber die er 
den Oberbefehl vielmehr uſurpirt, als empfangen hat, 
gleibt ihm nichts weiter übrig, als ſich offen den exal⸗ 
tirteſten Demagogen in die Arme zu werfen, Dies 
bat er gethan. Mit einer Blouſe und einer rothen 
Muͤtze bekleidet, iſt der Wahlſpeuch des edlen Grafen: 
„„Alles durch das Volk und für das Volk!“ . Er 


ſtellt in feinem Namen Päffe aus und legt den Städten: 


Contributionen auf. 
halten, in acht und 
fuͤr die Soldaten des Grafen zu liefern. 


Toledo allein hat den Befehl ers 


drid matſchiren läßt, fo wird beſtimmt eine inſurrectlo⸗ 
nelle Bewegung daſelbſt ſtattfinden, und Madrid der 
Schauplatz der furchtbarſten Unordnungen werden. Meh⸗ 
rere Haͤuſer ſollen ſogar ſchon auf der Zerſtoͤrungs,Liſte 
ſtehen, Was einigermaßen uber die Bewegungen des 
Grafen wieder beruhigen kann, iſt der Umſtand, daß 
er nicht weiter vordrinzt. Es geht hier das allgemeine 


Geruͤcht, daß die Central Junta von Andalufien, welche 


aus den Juntas von Jean, Cor dova, Cadix, Granada 


und Sevilla beſteht, ernſiliche Vorſtellungen an den 


Grafen erlaſſen und“ ihn aufgefordert hat, nach Cordova 
zurückzukehren, indem zugleich die von ihm, ohre Bera⸗ 
thung mit der Junta, eigenmächtig ergriffenen Maßre⸗ 
geln gemißbilligt werden. Dieſe Nachricht wäre jedoch, 
falls fie gegruͤndet ſeyn ſollte, unangenehm fir die Re⸗ 
gierung. Man fügt in der That hinzu, daß die Gen, 
tral-Junta von Andaluſten dem Befehlshaber einer he, 
waffneten Kolonne, Namens Villapadierma, Befehle er, 
theilt habe, die Verſtärkungen zu erwarten, die ihm um 
verzuͤglich zugeſandt werden ſollten und nach dem Ein, 
treffen derſelben auf Madrid zu marfchiren und nicht 
eher anzuhalten, als bis den Forberungen Andaluſtens 
Genuͤge geleiftet, d. h. bis eine konſtitulrende Verſamm⸗ 
lung oder die Conſtitutſon von 1812 bewilligt worden 
ey. — Briefe aus Cadix melden, daß daſelbſt für 
vier Mill'on Engliſche Waaren, aus Gibraltar kommend, 


ausgeſchifft worden find, ohne Zoll zu bezahlen, weil das 
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7) Die 


die ihn mit ihrem 


Carlos zwiſchen dem 24. 


vierzig Stunden 12,000 Rationen 
d Wenn man 
den Grafen ungehindert bis an die Mauern von Ma, 


Zoll⸗Amt, unter dem Vorwande, die Zoll, Beamten nach 


Madrid marſchiren zu laſſen, ohne Auſſicht iſt. Wir find ! 


faſt ohne alle Nachrichten vom Kriegs⸗Schauplatze; man 


weiß nur, daß die Armee ach über den Edro zurückzie, 


hen wird, um die Befehle des Kriegs,Miniſters zu ers 
warten. — Die Portugiefifche Interventions Frage iſt 
noch nicht entſchieden; fie giebt zu häufigen Courier; 
Wechſeln Veranlaſſung. Mendizabal legt ein großes 
Gewicht darauf, daß die Intervention ftattfinde,’ 

Der National verfihert, daß am 28. September, 
ein neues Dekret in Madrid erlaſſen worden ſey, weh 


ches die Cortes zum 16. November nach Madrid eins. 
Das Dekret beſage bloß, Ihre Maj. die Koͤß 


berufe. 
nigin rechne auf die Mitwirkung der Cortes zur Er 
greifung geeigneter Maßregeln, um den Unruhen und 
Bedraͤngniſſen der jetzigen Zeit ein Ende zu machen. 


An der Spaniſchen Grenze war auch am 2. October 


noch das unwahrſcheinliche Gerücht verbreitet, daß Don 
und 26. September plotzlich 
aus feinem Hauptquartiere verſchwunden ſey, ohn 
daß man wiſſe, was aus ihm geworden. Wahr; 
ſcheinlich wird es mit dem Verſchwinden des Don Car⸗ 
los dieſelbe Bewandtniß haben, wie mit der Abdankung 
des Herrn Mendizabal, die ebenfalls 2 Tage nach einan⸗ 
der von Bayonne und Bordeaux aus mit der Beſtimmt⸗ 
heit gemeldet wurde. Die France will wiſſen, daß 
Don Carlos am 26ſten Abends im vollkommenſten Wohle. 


feyn in Nonclaves zwiſchen Vittoria und Miranda ein 


getroffen ſey. e - 

Man ſchreibt aus Bayonne unterm 3. Derbi: 
„Nachdem ſich das Gerücht von dem Verſchwinden des 
Don Carlos als völlig ungegruͤndek erwieſen, trägt man 
ſich jetzt wieder mit einem zweiten herum, das uns aus, 


Bilbao Über Sen Sebaſtian zugegangen iſt und eben 


fo grundlos wie jenes ſeyn duͤrfte; man ſpricht namlich 


von einem hartnäckigen Kampfe, der in der Provinz 


Santander ſtattgefunden habe, und in welchem neun 
Karliſten-Bataillone völlig in die Flucht geſchlagen won 


den wären; es wird indeſſen weder Okt noch Datum 


des Gefechtes angegeben. — Aus den Schreiben eines 


Karliſtiſchen Ofſizters, datirt vom 28. September aus 


Arroyale, 4 Lieues von Vittoria, erhellt, daß Cordova 


damals mit 6000 Maan in Vittoria ſtand und von 
14 Karliſten-Batgillonen, die in der Umgegend Pofto 
gefaßt hatten, genau obſervirt wurde. Andererſeits vor 
ſichert man, 
Bilbao ſich in Portugalette eingeſchifft habe, um an 
irgend einem Punkte der Kuͤſte von Santander zu lan⸗ 


daß der groͤßere Theil der Beſatzung von 


— 


den. Der Zweck biefes Unternehmens foll ſeyn, durch 


eine Flanken Bewegung den General Espeleta zu be⸗ 
freien, der von den Karliſten in Medina del Pomar 
eingeſchloſſen iſt. In Bilbao wären nur 2 Engliſche 
Bataillone mit den Peſeteros und 
ben. — Am 29. September hat 
Pampelona ein unbedeutendes Gefecht zwiſchen einer 
Kolonne Cheiſtinos unter Leon Iriarte und einem Das 


taillon Navarreſen ſtattgeſunden. Letzteres machte einen 


Urbanos zuruͤckgeblie 
in der Gegend von 


— 
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‚for eirten Marſch, um einen Get-eide⸗Transport, zu deſſen 
Eskortirung Sriarte aus Pampelona ausmarihirt war, 
aufzufangen; indeſſen kam das Bataillon zu ſpaͤt an, 
ſo daß Itia te den Transport glücklich nach der Stadt 
ſchaffen konnte; es kam hierbei zu einem kurzen Ge⸗ 
fechte, das von beiden 
wundete zur Folge hatte. — Einem Schreiben aus 
Montlouis vom 29. September zufolge, war der Bene, 
kral⸗Capitain Paſtor am 25ſten von einem Corps von 
angeblich 7000 Kas liſten in Agramunt eingeſchloſſen und 
hatte Sukkurs verlangt.“ 8 f 
Im Journal de Paris lieſt man: „Aus Perpignan 
wird geſchrleben, daß die Verbindungen mit Barcelona 
Gerona und Figue as ſehr ſchwierig werden; die Dili⸗ 
gencen kommen nicht mehr durch; die von Barcelona 
nach Perpignan iſt von den Kakliſten durchſucht wor⸗ 
den, und durfte daun erſt ihren Weg fortfitzen. Die 
Karliſten ſcheinen Figueras umgeben zu wollen, um auf 
Roſas zu marſchiren. — Aus St. Sebaſtian ſchrerbt 
man unterm 2ten d., daß ein ernſtliches Treffen bei 
Villareajo ſtactgefunden habe, welches zum Nachtheil der 


Karliſten, die dabei bedeutende Verluſte erlitten haͤtten, 


ausgefallen ſey. Man erwartet nähere Berichte. — Am 
22 ſten Abends iſt ein außerordentlicher Courier von Mas 
drid in Barcelona eingetroffen, der Depeſchen des Mi 
niſters des Innern uͤberbringt, durch welche dem Ge⸗ 
neral Capitain angezeigt wird, daß die Koͤnigin geneigt 
ſey, die ihr gemachten Vorſtellungen in Ueberlegung zu 
nehmen. Dieſe Nachricht: hat allgemeine Zufriedenheit 
erregt; viele Haͤuſer wurden illuminirt. Einige der ges 
fuͤrchteſten Unruheſtifter find verhaftet worden; die 
»Stadtmilizen haben ſich auf energiſche Weiſe zu Gun; 
ſten der Ruͤckkehr der Ordnung ausgeſprochen; es iſt 
Grund, zu hoffen, daß die Ruhe nicht mehr ungeſtraft 
geſtoͤrt werden wird. — Ein Bulletin des Generals Paſtor 
giebt zahlreiche Details über ſeine Operationen; der F em. 
denlegion wird darin lobend erwähnt. — In Valencia hat 
eine noch vollſtaͤndigere Reaction zu Gunſten der Ordnung 
ſtattgefunden als in Barcelona. Der General Capitain 
iſt auf ſeinen Poſten zuruͤckberufen worden; die Regie⸗ 
rungs, Junta exiſtirt nicht mehr. Die Munieipalität 
hat die Zuͤgel der Verwaltung der Stadt wieder er⸗ 
griffen; 25 der bekannteſten Untuheſtifter find verhaftet, 
gerichtet und nach dem Hafen gebracht worden, um 
nach den Philippiniſchen Inſeln deportitt zu werden. 
Der Commandant, der ſich unter den Verhafteten bes 
fand, iſt nach Carthagena geſandt worden. Der Poͤbel, 
durch dieſe energiſchen Maßregeln eingeſchüͤchtert, rührt 
ſich jetzt nicht mehr. 5 i i 


Der Gazette wird aus St. Jean de Luz unterm 


Aten d. geſchrieben: „Cordova und Espeleta haben, 
trotz Allem, was man in dieſer Beziehung geſagt hat, 


ihre Vereinigung nicht iu Stande bringen können, 
Cordova aſt mit 6000 Mann in Vittoria eingeſchloſſen, 
welches durch 14 Karliſtiſche Bataillone, an deren Spitze 


eiten einige Todte und Ver⸗ 


Don Carlos ſteht, 
in Medina del Pomar eingeſchloſſen. 
ſich in Navarra, und beobachtet den 
lona nach dem Ebro; 
unter fenen Befehlen 
gung Eraſo's bei, Am 


Weg von Pampe⸗ 
er wohnte in Eſtella mit allen 
ſtebenden Truppen der Beerdi⸗ 
27ſten befand ſich Don Carlos 


in vollkommener Geſundheit eine Viertelſtunde von 


Vittoria“ . i 

Der Constitutionnel bemerkt über die Spaniſchen 
Angelegenheiten: „Die Sachen in Spanien bieten einen 
beruhigendern Anblick dar (73 wie irrten uns nicht, 
als wie vorausſagten, daß die Mißverſtaͤndniſſe zwiſchen 
den Junten und dem Herrn Mendizabal nicht von lan⸗ 
ger Dauer ſeyn wurden. Selbſt die Hartnäckigkeit des 
Grafen de las Navas wied ſchwinden vor den weiſen 


und verſöͤhnenden Maßregeln des Minikeriums, Die 


Zujammenberufing der Cortes iſt die erſte und mich» 
tigſte Maß regel, die Herr Mendizabal ergreifen, muß, 
Unſer Madrider Korreipondent meldet uns, daß dieſe 
Zulammenberufung auf einen ſehr nahe liegenden Ter, 
min beſchloſſen ſeh. Die Verſammlung der geſetzgeben⸗ 
den Gewalten wird den doppelten Vortheil haben, dem 
Mißtrauen ein Ende zu machen, welches ſelbſt vor der 
bewährten Rechtlichkeft des Herch Mendizabal nicht 
ganz ſchwinden will, und das Miniſterium durch das 
ganze Anſehen ju verſtaͤrken, das die Zuſtimmung der 
Nation verleiht. Schon ift der neue Conſeils⸗Präſtdent 
in die konſtitutionelle Bahn zurückgetreten, von der ſich 
Herr v. Toreno taglich mehr losmachte. Die Made der 
Preſſe iſt wieder frei geworden; die Cenſur, welche die 
Madrider Jouenale toͤdtete, iſt von ihm nicht anerkannt 
worden. Der Kampf gegen die Karlifien wird mit 


neuer Energie begonnen werden, und dieſesmal wird die 


Gewandtheit des dirigirenden Minifters die finanziellen 
Hindernſſſe zu beſeltigen wiſſen, die bis jetzt, mehr als 
irgend etwas Anderes, den Generalen der Königin ge⸗ 
ſchadet haben!“ Sr 555 


E n E 


London, vom 6. October. — Der Koͤnig der Bel 
gier hat England noch nicht wieder verlaſſen. Ger 
ſtern folgte derſelbe nebſt ſeiner Gemahlin, der Her, 


zogin von Kent und der Prinzeſſin Victoria einer 


Einladung des Herzogs von Wellington nach Walmer⸗ 


umzingelt iſt. Eben ſo iſt Etpeleta 
Itu alde befindet 


— 


— 


\ 


der junge und ſchoͤne Rltter, wie wir und tauſend 
Andere ihn kannten mit fiolfer Grazie ſich beugend. 
Er iſt ernſt geworden und einem einfachen Gentleman 
ahnlich; ernſt mit einem Anſt ich von Wurde, mit ger 
dankenvollem Antlitz. Unſere Einnerung an das, was er 


elnſt war, wurde auf angenehme Weiſe durch das intereſſante 


Weſen wieder hervorgerufen, welches ſich auf feinen Arm 
lehnte, durch die junge Koͤnigin, die er durch den Haufen 
mehr mit der beſorgten Miene eines Vaters, als mit 
der Zärtlichkeit eines Gatten leitete. In ihrem einfa⸗ 


chen, doch eleganten Coſtüme, ſah fie nicht anders aus, 


“f 


wie alle unfere wohlgekleideten Engliſchen Mädchen. Sie 
ſah ſchuͤchtern, doch nicht furchtſam auf die fie umge⸗ 
bende Menge hin, welche fie mit Aufrichtigkeit willkom⸗ 
men zu beißen ſchien. Vielleicht konnte ſich der Haufe 
nicht enthalten, daran zu denken, wenn man eigentlich 
an des Königs Seite zu ſehen wuͤnſchte (die Prinzeſſin 


Charlotte). Als das Koͤnigliche Paar ſich dem Volke 


zeigte, ſchien John Bull gänzlich zu vergeſſen, daß Alles 
was er von dem gut ausſehenden Herrn fuͤr die ihm 
fo viele Jahre hindurch alljährlich gezahlten 50,000 Pfd. 
bekommen hat, nichts iſt als die hoͤfliche Verbeugung 
die derſelbe machte; auch die anmuthige Verbeugung der 
ſchoͤnen Tochter Ludwigs Philipps wurde mit entſchiede⸗ 
ner Anerkennung aufgenommen. Tochter eines Mannes, 


der wenigſtens feinen Thron ſelbſt freien Prinzipien vers 


dankt (welchen Prinzipien er auch immer feine Erhal⸗ 
tung auf demſelben zu danken haben mag), die Gattin 


eines Souverains Über ein freies Volk, ſchien es, als 


fühlte fie, daß fie ſich vor einem freien Volke befinde.“ 


Einiges Aufſehen erregen die Bemerkungen der mi⸗ 
niſterjellen Blatter über ein der Morning- Chronicle 
zugeſandtes Schreiben, in welchem auf bie impoiante 
Stellung aufmerkſam gemacht wird, welche Rußland jetzt 
England gegenuͤber einzunehmen ſtrebt, und insbeſondere 
auf die große fortwährend verſtaͤrkt werdende Ruſſiſche 


Seemacht in der Oſtſee. Dieſe Flotte, ſo berichtet der 


Correſpondent der Morning- Chronicle, wird in ſteter 
Uebung und Kampfbereitſchaft gehalten, die Bemannung 


derſelben kann immer leicht auf den Kriegsſuß geſtellt 


werden, da die Ruſſiſchen Truppen, in hinlänglicher Ans 


zahl vorhanden, im Seedienſt ſowohl als im Landbienft 


geübt werden. Während des Winters find die Matroſen 
und Marineſoldaten in den geräumigen Baracken von 
St. Petersburg und Kronſtadt kaſernirt, und fobald das 
Eis aufgeht, ungefahr gegen Ende des, Monats Mai, 
werden ſie unverzuͤglich an Bord der Flotte eingeſchifft, 
welche dann waͤhrend des ganzen Sommers unaufhörlich 
in der Oſtſee mandvrirt, Die Flotte beſteht aus zwanzig 


bis dreißig Linienſchiffen, nebſt einer verhaͤltuiß mäßigen 


Anzahl von Fregatten und kleineren Fahrzeugen. 


Dieſe 
Flotte nun kann, wie jener Correſpondent meint, nur 
gegen England beſtimmt ſeyn, und die Gefahren, welche 
ſie fur dieſes Land herbeizuführen gerignet ſey, beſchraͤnken 
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fih, im Falle des Ausbruches eines Krieges, nicht auf 


Vernichtung der Handelsmarine und Moleſtirung der i 


Kuͤſtenbewohner, ſondern es koͤnne dieſelbe mit der groͤß⸗ 


tan Bequemlichkeit und Schnelligkeit eine Invaſtons, 


Armee von 500,000 Mann in England landen, eine 


Truppenmacht, der man nicht ſo leicht erfolgreichen 
Woder die Morning 


Widerſtand werde leiſten koͤnnen. 
Chroniele noch der Courier halten die Gefahr für fo 
drohend, als ſie der Schreiber jenes Briefes machen 
will, indeß finden ſie die Bemerkungen deſſelben doch 


bedeutend genug, um die Regierung auf die Geringe 
fuͤgigkeit unſerer jetzt ausgeruͤſteten Flotte aufmerkſam zn 


machen, und, nach einigen Seitenhieben auf die „Kaͤſe⸗ 
rinde und Lichtſtuͤmpfchen ſparenden Stagats⸗Oekonomiſten“, 


die Nothwendigkeit einer ſtets in achtbarem Zuſtande 


befindlichen See- und Landmacht hervorzuheben. 
; (Neue Hamb. Ztg.) 
Ueber die letzten Mtßhelligkeiten zwiſchen der Könk 


gin Donna Maria und der verwittweten Herzogin von 


Braganza meldet die Times Folgendes: „Die Kaifer 
rin erklaͤrte der Koͤnigin, daß fie in dem Palaſte 
Belem nur reſidiren koͤnne, wenn die dazu gehoͤrige 


Quinta mit demſelben verbunden werde, worauf Letztere 


die Sache von dem Miniſter des Innern, Herrn Fon⸗ 
feca Magalhaes, ordnen zu laſſen verſprach. Dieſem 
trug ſie auf, da fie dem Begehren der Kaiſerin zu wills 
fahren nicht geflant ſey, derſelben den Palaſt von Bil 
lavicioſa in Alemtejo zur Verfügung zu ſtellen, wo eine 
ſchoͤne Quinta ſey. Der Miniſter remonſteirte gegen 
eine ſolche Verfuͤgung, die eine Art von gezwungenem 
Exil involvire, und welche er fo wenig als ſeine Kolle 


gen jemals in Bezug auf die Wittwe Dom Pedros 
Nach vielem Hin- und Herreden 


gutheißen würden, N 
ließ ſich endlich die Koͤnigin bereden, der Kaiſerin den 


Palaſt von Bempoſta abzutreten und dagegen ſelbſt den ſoge 


nannten kleinen Palaſt von Ajuda zu beziehen. Sie kündigte 
der Kaiſerin ihren Entſchluß ſelbſt an und bewohnt jetzt 
vorgängig mit ihr zuſammen den Palaſt de las Ne 
ceſſidades.“ 


7 8 


Es heißt, daß die Vorbereitungen zu einer ſchon 
lange beabſichtigten Telegraphen Verbindung zwiſchen Lon; 
don und Paris jetzt gänzlich vollendet find und daß die 
Communication binnen Kurzem werde bewerkſtelligt mer 
den. Ein Herr Richardo und ein Franzoſe find, die 
Unternehmer. In Frankreich werden vierzehn, in Engr 
land neun Statſonen ſeyn, die erſte auf dem St. Grote 
genfeld, die letzte zu Folkeſtone in der Grafſchaft Kent. 
Anfänglich ſollen nur die Preiſe der Fonds auf beiden 

Boͤrſen zu gewiſſen beſtimmten Zeiten mitgetheilt wer⸗ 
den, ſpaͤter will man die Verbindung auch zur Ueber⸗ 
ſendung anderer Mittheilungen benutzen. Die Nach- 
richten werden in anderthalb Stunden von London nach 
Paris gelangen. DER i 
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Genua, vom 23. September. — Wie ſind hier in 
der Angſt mit einem Kriege bedroht zu werden, der 
unſern ganzen Handel vernichten dürfte. Der Oberſt 
Giraldes, General⸗Conſul von Portugal, bat feine Paͤſſe 
auf Befehl feiner Regierung gefordert. Wir hoffen in, 
deſſen, unfre Regierungwerde den Verſuch machen, ihn 
zutuͤckzuhalten. Dirſen Morgen ſandte der Marquis 
Palucci nach ihm, doch iſt über die Art ihres Geſpräͤchs 
nichts bekannt geworden. Nur das weiß man, daß uns 
mittelbar nach der Audienz der Sramöfliche Generals 
Conſul, Herr Famin, einen Courier nach Turin an 
den Ftranzoͤſtſchen Geſandten ſchickte. Man will dies 
für eln guͤnſtiges Zeichen halten. 

f . 

Konſtantinopel, vom 16. September. — Lord 
Durham, welcher geſtern von hier abreiſte, iſt von eini⸗ 
gen Engliſchen Offizieren begleitet, die von Odeſſa aus 
die Rufſiſchen Miſitatr- und Marine Etabliſſements am 
ſchwarzen Meere beſichtigen, und dann nach Kiew, wo 
der Kaiſer Nikolaus auf feinem Ruͤckwege von Toͤplitz 
über ein Ruſſiſches Armee Corps Revue halten wird, 
ſich begeben wollen. Was eigentlich Lord Durham hier⸗ 
der führte, iſt noch immer ein Geheimniß. Darf man 
dem Urtheile ſonſt wohl unterrichtster und freimüthiger 
Maͤnner trauen, ſo beſtand die Miſſion des Lords mehr 
darin, zu ſehen und zu hoͤren, als ſich ſelbſt auszuſpre⸗ 
chin. Dies wäre möglich, ſelbſt wahrſcheinlich, da das 
geſammte diplomatiſche Corps ſich ſehr zufrieden uͤber 
Hurhams Anweſenheit zeigte, und man überall hoͤrt, 
daß ſein Erſcheinen hier wie in Petersburg dazu bei⸗ 
tragen muͤſſe, der Kälte ein Ende zu machen, welche 
feit geraumer Zeit zwiſchen dem Ruſſiſchen und dem 
Londoner Kabinette bemerkbar iſt. Die Oppoſltionen in 
England und Frankreich haben ſich auch diesmal ver 
rechnet, wenn fie behaupteten, Lord Durham ſolle Alles 
aufbieten, um die Pforte von der Ruſſiſchen Allianz, 
ſelbſt gewaltſam, zu trennen. Nichts dergleichen iſt ger 
ſcheben, der edle Lord reiſte fo ab, wie er gekommen, 
das heißt, ohne irgend ein Arrangement gemacht ober 
auch nur verfucht zu haben, aber mit allen erdenklichen 
Ehrenbezeugungen überhäuft. Ob fpäter ſeine augen 


Beilage | 
der privilegirten Schlesischen Zeitung. 


Freitag den 16. 


October 1835 


v. Mi erſchien das neu erbaute ſiebente Dampfſchiff der 


Rheiniſchen Dampf chiffahrts Gelellſchaft „Kronprinz von 
Preußen“ zum erſten Male in hieſigem Hafen, und 
uͤberraſchte eben fo febe durch feine Größe und Schoͤn⸗ 
heit, wie durch feine bedeutende Tragfähigkeit. Daſſelbe 
iſt 16 Fuß länger als die übrigen auf dem Mittel, und 
Oberrhein fahrenden Dampſſchiffe. Die patentirte kom 
binirte Expanſtons Maſchine iſt auf dieſem Schiffe zuerſt 
in Anwendung gekommen, und es werden von ihr die 
glänzendften Erfolge geruͤhmt. Sie entwickelt 80 Pfer⸗ 
kraft, iſt faſt nur halb fo ſchwer, als eine gewoͤhnliche 
Wattſche Maſchine von dieſer Kraft und konſumiet nue 
zwei Drittel fo viel Brenn⸗Materlal. Der Tiefgang des 
Schiffes bet gefuͤlten Waſſerkeſſeln und Kohlenraͤumen 
iſt 23 Fuß. Daſſelbe iſt in feinen Probereiſen nach 
dem Oberrhein gefahren und hat ohne Vorſpanns Bei, 
huͤlfe, einzig aus eigener Kraft, das Dingerloch übers 
wunden, was vor ihm noch kein Schiff vermocht hatte! 
Das andere neue Dampfſchiff, Beuth mit der naͤmlichen 
Patentmaſchine, aber mit oſelllirenden Cylindern, wird 
erſt im fünftigen Mai in die Fahrt treten.“ 


Man ſchreibt aus Halberſtadt: „Uebeeraſchend 
und erfreulich geſtalten ſich wiederum die biesjährigen 
Ergebniſſe der Zucker Fabrikation aus Runkelruͤben in 
der von der Handlung Eggert und Comp. zu Queblin 
burg, im Vereine mit dem als ausgezeichneten Chem 
ker bekannten Dr. Zier in Zerbſt errichteten Fabrik, 
welche nach einer neuen erfolgreichen Methode arbeitet, 
und deren Leiſtungen bereits in mehreren oͤffentlichen 
Blättern des In, und Auslandes Anerkennung gefunden 
haben. Verbeſſerte Preß⸗Maſchinen, insbeſondete aber 
ein noch geregelteres chemiſches Verſahten, haden das 
ſtüdere Zucker Erzeugniß von 63 bet. jetzt auf 94 pet. 
gefteigert, während die Fabrikattons Koſten ſich auf eine 
erwünſchte Weiſe verminderten. Durchſchnittlich in 17 
Stunden iſt der Zucker aus der rohen Nübe geſchieden 
und ſteht trefflich Erpftallifire im Topfe, frei von allen 
Beimiſchungen an Metallkalk, Gips u. dgl. Solche 
Reſultate ve dienen allgemeine Beachtung und laſſen 
immer lebhafter das Aufdluͤhen nach gleichem Syſteme 
atbeitender Fabriken in unſerem Staate Wunſchen, wozn 
ohne Zweifel die Unternehmer der Quedlinducger Fabrik 
die Hand bieten werden.“ 2 . 


blickliche Anweſenheit noch Folgen zeigen wird, muß die 
Teilt lehren. (Alg. 30 | ee ne 
Der National Calendar für 1835, der allfäbrlich 
in Waspington- erſcheint und von Hen. P. Force 
herausgegeben wird, enthält folgende Notizen: Der 
Congreß beſteht gegenwärtig aus 251 Mitgliedern, von 
denen 48 dem Senat (dem amerikaniſchen Oberhauſe) 


V 
Man ſchreibt aus Köln: „Die Schiffahrt war im 
5 Laufe des September ſehr lebhaft und größtentheils von 
dem hieſigen Eiſenhandel beſchaͤftigt. Gegen Mitte des 
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und 203 dem Hauſe der Nepräfentänten (dem Unter⸗ 


* 


Beamte augeſtellt: der Bibliothekar J. 


1150 D. g 
Der Stgatsſecretalr (Hr. J. Forſyth, von Georgia), 
Er iſt zugleich, außer feinem 


hauſe) angehören. Der Präſident des erfiern iſt, der 


i Conſtitut on nach, der Vice Praͤſident der Ver. Stag, 
ten (gegenwartig Hr. Van Buren), dem aber, für 


den zu führenden Vos ſitz in jener Verſammlung, feine 


beſondere Vermehrung feines Gehalts (5000 D) zu 


Theil wird. Während feiner. Abweſenheit wird ein 
einſtweiliger Präfident gewahlt, der 16 D. Diäten er⸗ 
haͤlt, 
von Teneſſre) des Hauſes der Nep-äfentanten. Die 


Seeretaire der beiden Häufer erhalten jeder 3000 D., 
die Beamten des Senats (8, den Kaplan und Boten 


eingeſchloſſen) zufammen 6950 D., die des Repräſentan⸗ 


8 ten- Hauſes (13, den Poſtmeiſter eingeſchloſſen) 17950 D. 


zuſammen. Bei der Bibliothek des Congreſſes find Drei 
f S. Meehen 
mit 1500 D., der Gehuͤlfe Hr. E. B. Stelle mit 
und der Diener und Bote mit 500 D. 


hat 6000 D. Gehalt. 


Amt als Chef des Dep. des Aus waͤrtigen, zugleich 


Cos miſſar des Tilgungs⸗Fonds and Mitglied des Ca, 
biuets, führe das Siegel der Vereinigten Staaten, hat 


die Abſchließung aller Verträge mit den fremden Mach 
ten, ſo wie mit den Indianern zu beiorgen, unterzeich⸗ 


net die Paͤſſe und hat das Staats Archiv unter (ich. 


Er wird von dem Präſidenten ernannt. Sein Br: 
rau beſteht aus 16 Perſonen, welche zuſammen ein 
Gehalt von 20,250 D. deziehen. Zu dem obenerwähns 
ten Tilgungs-Fonds gehören 5 Commiſſatlen (der Vice, 
Piälident, der Obereichter, der Staatsſecretair, der 


Schatzkammet⸗Secretair und der General⸗Anwaft) und 


ein Secketair. (250 D) Für die Liquidation der An 
ſpruͤche von Frankreich und Neapel find eigene Buͤreaus 


niedeegeſetzt, von denen die Beamten (5) zuſammen ein 


Gehalt von 12,500 D. erhalten. 
Schaßkammer⸗Dep, ſteht der Seetetair der Schatzkam⸗ 
mer (Hr. L. Woodbury, von New Hampfpire, 6000 D.) 
der ein Buregu von 20 Perſonen hat, das zuiammen 


eilngeſchloſſen). 


An der Spize des 


ein Gehalt von 21,200 D. bezitht (die 4 Wachter 
Die fogenannte Ober⸗Rechnungs⸗Kam⸗ 
mer der Ver. St. beſteht aus dem Ober, Controlleur 
(J. Anderſon mit 3500 D) und 17 Beamten, dem 
zweiten Controlleur (J. B. Thornton mit 3000 D.) 
9 Beamten und 5 ſogenannten Auditors (Rechnungsrä⸗ 
väthen) jedem mit 3000 D Gehalt, mit ihren Büͤreaus. 
Der Caſſtret (treasure) Hr, J. Campbell (3000 D.) hat 


fein eigenes Buͤrtau. Die Staotsbuchhalterei, an deren 6 


Spitze Hr. Ths. L. Smith ſteht (3000 D.), der zugleich die 


jährliche, dem Congreſſe vorzulegende, ſtatiſtiſche Ueberſicht 


des Handels und von der Schifffahrt der Vereinigten 
Staaten anfertigen laſſen muß, hat ein Buͤregu 22 Per, 
ſonen. Fur den Verkauf der dem Stagte gehörigen 
Ländereien n. ſ. w. beſteht ein eigenes Bürean, unter 


dem Namen general land office, an deſſen Spitze ein 
Commiſſair (E. Hayward) ſteht, mit 19 Perfonen. An der 


Spitze des Kriegsdept, ſteht der Kriegsſekfetair (L. Cap, von 
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Eden ſoviel erhält der Sprecher (John Bell, 
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Penſtous Buͤregu, Bürean der Indianiſchen Angelegen⸗ 
heiten, Ingenieur ⸗Buͤreau, 
u. ſ. w., von denen jedoch nur das eigentliche Seeretal⸗ 
tiat, das RequiſitionsBieau, das Ländereis Vertheb 


lungs Bureau und das Indianiſche Bureau unmittelbar 


von dem Ktiegsſecretair reſſortiren. Alle Übrige Bir 


reaux ſtehen unter dem Generalſtaabe der Arme. 


Verbindungs , Anzeige. aa 
Ihre geſtern vollzogene eheliche Verbindung gebe 


ſich die Ehre theilnehmenden Verwandten und Freunden 


ergebenſt anzuz igen 5 
Julius Sachs. 
Albertina Sachs, geb. Fieblen 
Breslau den 16. Octobe: 1835. 
Entd endung es Anzeige. 
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Geſtern Abend 94 Uhr wurde meine liebe Frau von 


elnem muntern Maͤdchen gluͤcklich entbunden, welches 
ich entfernten Veroandten und Freunden hiermit eb 
gebenſt anzeige. Auras den 13. October 1835. 

a N „ 

— H. 20. 6. BR SENDE 


g Cheater An feige. 

Freitag den 16ten zum erstenmal: 1) „Geliebt oder 
todt.“ Luſtſp. in 1 Akt von Th. Hell. 2) „Lully und 
Quinault.“ Original Luſtſpiel in 1 Akt 3) „De 
Hirſch.“ 

Sonnabend den 17ten zum zweitenmale: 
oder todt.““ Luſtſp. in 1 Akt. 
feine Tochter.“ Drama in 2 Akten von L. Angeln. 
Nach dem erſten Stuck wird das von Sr, Maj dem Kb 
nige von England patentirte wirkliche Steyriſche Alpen / 


Schauspiel in 2 Akten von Karl Blum, 
„Geliebt 


ſaͤnger Kleeblatt Daburger, Wirth und Edler auf“ 


treten. Zum Schluß wird Mad. Daburger, genannt bie 
Starke und erſte Feuerkoͤnigin aus London, eine Vorſtel, 
lung geben. \ 25 


Neue Bücher, 


fo erſchienen und zu haben find 
\ 8 1 3 


90 2 > — 
Wilhelm Gottlieb Korn, 
Schweidnitzer Straße No. 47. 955 


Hoffmann, K. F. V., die Erde und ihre Bewoh, 
ner, ein Hand und Leſebuch fuͤr alle Stände. tte bet 
mehrte Auflage wit 7 Stahlſtichen, 2 Lithographien, 
7 gestochenen. Erlauterungstafeln und 25 Holzſchnitten . 
Vollſtaͤndig in Einem Bande. zſte — gte Lief. gr. 8. 
Stuttgart. geh. ö e 1 Nthlr. 4 Sgr. 

Raupach, E., dramgtiſche Werke ernſter Gattung ; 
4 Theile. 8. Hamburg. geh. 


Aurora. Taſchenbuch für das Jahr 1836. Heraus- 
gegeben von J. G. Seidl. 12 ter Jahrgang. 16. 
Wien. Elegant geb, in Futteral mit Goldſchnitt. 

: & 1 Rihlt. 27 Sgr. 


2) „Der Geizige nd 


Ohio, 6000 D.) zu dieſem Departement gehören das 
Requiſiteons, Bureau, das Länderei,Verleidunge Bureau 


topographiſches Buͤtean 
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4 Durch den wir in den beiden letzten Vorſtellun⸗ . 

f gegebenen Beweis von Wohlwollen, halte ich x 

es für meine Pflicht, heute Freitag den 16ten 

4 October o. eine außerordentliche Vorſtellung fuͤr die 4 

„ hieſigen Stadtarmen 

f zu geben. Te 2 
2 Indem ich um einen echt zahlreichen Beſuch 

7 bitte, empfehle ich mich zu fernerem freundſchaft⸗ 

lichem Andenken ergebenſt 

7 5 Heinrich Schreier, 

4 a Inhaber des Affen Theaters. 

GG. erb- 5 4.8 Ex · ec d die cr * AER H 


b . eL: 


Bekanntmachung 
wegen Verdingung der Beſpeiſung der Steäflinge 
in Brieg pro 1836. 

In Folge der nach dem Eingange der Re ultate der 
am 28ſten v. M. im Brieger Arbeitshauſe ſtattgefun⸗ 
denen Verdingung der Beſpelſung der Sträflinge in 
gedachter Anſtalt pro 1836 hier eingegangenen Nach⸗ 
gebote, wird ein anderweitiger Bietungs⸗Termin auf 
den 22ſten d. Mts. Vormittags 9 Uhr angeſetzt, der 
im Geſchaͤfts Locale der hleſigen Regierung abgebalten 
werden wird. Ausgeſchloſſen bleiben bie Holze, Lichte, 
Grenndl, Stroh, Seife und Wachskerzen : Lieferungen, 
da ſolche ſchon ihre Erledigung gefunden. 

Zu der bereits auszubietenden Beſpeiſungs Verdin⸗ 
gung werden cautionsfähige Unternehmer eingeladen, 
Die Bedingungen können bei der Arbeitshaus Di⸗ 
erction in Brieg und in der Polizei⸗Regiſtratur der um 


derzeichneten Regierungs Abtheilung eingeſehen werden. 


Breslau den 6ten October 1835. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 

Bekan tema chung 
wiegen Verdingung der Garniſon⸗Brodt und Fourager 
i Lieferung pro 1836. > 

Wegen Sichkerſtellung der Garniſon Brodt» und Fou⸗ 
tage Verpflegung fir das Jahr vom iſten Januar bis 
ziſten December 1836 im Bereich des Eten Armee⸗ 
Co ps wird die Verdingung der Lieferung des dies⸗ 
fälligen Natur alien⸗Bedarfs beabſichtiget, und es ergeht 
demnach hiermit an Lieferungswillige, ſowohl Produ- 
eenten als Unternehmer die Einladung: 


ſchriftliche verfienelte Lieferungs⸗Anerbietungen, 


Au denen vorläufig kein Stempelpapler noͤthig 
iſt, und zwar : 
3) wegen der Garniſon Orte im Oppelnſchen Regie! 


rungs Bezirk bis zum 21ſien October d. J. an 


das Königl, Feſtungs⸗Mazazin in Coſel, dagegen 
) wegen der diesſeitigen Garniſon⸗Otte im Breslauer 
Regierungs Bezirk dis zum 26ſten October d. J. 
hier an die unterzeichnete Koͤnigl. Intendantur 
portofrei gelangen zu laſſen, und ; 
ad a. den 21ſten October in Coſel in der Amtskube, 
des Königl, Feſtungs⸗Magazins, und 


ad b. den 26ſten Oetober im Bureau der Köiglichen : 


Intendantur hierſelbſt, 5 3 25755 
um 9 Uhr des Morgens entweder. perfönlich oder durch 


gehörig bevollmächtigte Perſonen zu erſcheinen, indem 


an dieſen beiden Tagen reſp. in Coſel und hier in 
Breslau ein Mitglied der Koͤniglichen Intendantur als 
deren Commiſſarins die eingegangenen Lieferungs⸗Sub⸗ 
milfionen eröffnen und mit den mindeſtfordernden Sub⸗ 
mittenten, ſofern dieſe mit der noͤthigen Caution vers 
ſehen find, und ſonſt fuͤr genuͤgend qualificirt erachtet 
werden, ſoſort muͤndliche Unterhandlungen anknuͤpfen wird. 

Hiernach wird zwar nur ein Submifflons Verfahren 
beabſichtiget; es iſt indeſſen dem Ermeffen unſeres Comr 
miſſartus anheimgeſtellt, fur Diejenigen Garniſon-Orte, 
fur welche eine hinreichende Anzahl Concurrenten vor 
handen ſeyn wird, ſofort zum Lieitations⸗ Verfahren uͤberzu⸗ 
gehen. Bei Erzielung ihm annehmbar erſcheinender 
Preiſe, wird derſelbe mit dem Mindeſtfordernden Enga⸗ 


gemente Verhandlungen aufnehmen; der Zuſchlag lund 


die beliebige Auswahl unter den mindeſtfordernden Un⸗ 


ternehmiern bleibt indeſſen dem Koͤnigl. Hohen Kriegs ⸗ 


Miniſterio vorbehalten. RER 

In den ſchriſtlichen Submiffionen muͤſſen die Gar⸗ 
niſon Orte, für welche eine Lieferung angeboten wird, 
ferner eine beſtimmte Preisforderung in Preuß. Cou⸗ 


rant für die in Königl. Preuß. Maaß und Gewicht zu 


liefernden Naturalien, und zwar bei den Koͤruern für 
den Scheffel, beim Brodt für ein 6pfuͤndiges Stück, 
beim Heu für den Centner und beim Stroh. für das 
Schock deutlich ausgedruckt ſeyn⸗ ; 


Die ohngefaͤhren ganzjähtigen > Bedarfs Quantitäten 


an Verpflegungs Naturalien weiſet die untenſtehende 

Ueberſicht für jeden Garniſon Oct beſonders nad. 
Da, wo Königliche Magazin-Verwaltungen- beſtehen, 

geſchieht die Lieferung der Körner und der rauhen Fou⸗ 


kage in die Königlichen Magazine, in allen übrigen 


Sarniſon Orten dagegen verabreichen die Unternehmer 
das Brodt und die Fourage direct an die Truppen. 
Die ſpeciellen Lieferungs Bedingungen koͤnnen zu jeder 
ſchicklichen Tageszeit ſowohl in unferer Kanzlei als bet 
der Koͤnigl. Feftungs- Magazin: Verwaltung in Coſel ein 


gefehen werden, und werden auch im Termine zu Je, 


dermanns Einſicht offen liegen, daber hier nachfolgend 


nut einige fpeciele Bedingungen angeführt werden: 
1) In den mit keinen Koͤniglichen Magazinen verſe⸗ 


henen Garniſon⸗Orten liefern die Unternehmer der 


Garniſon⸗ Verpflegung für die Contracts Preife 


auch der Königl. berittenen Lanb⸗Gensd armerie 
und den Gensd'armen Offizieren die bensthigte 
Fourage. - Fan 2 

2) Jeder Unternehmer, ilitair Fiseu 

nicht bereits ein Ende diefes Jahres dieponibel 
werdende Lieferungs Caution beſtellt hat, deponirt 
im Verdingungs Termine eine Caution in Staate 
ſchuldſcheinen oder Pfandbriefen zum Werth des 
10ten Theils des ganzjährigen Lieferungs⸗Juantum 6 


“ 


welcher dem Militalr⸗Fiseus 2 


der im Bezirk der Intendantur des ten Armer, Corps 


Sad 


ar Fr 


pro 1836 ausgebotenen Lieferung von Naturalien zur 
i Militair⸗ Verpflegung. Be 
FCC ² EEE EITITÜTTEARETER 

| Ganzjaͤhriger Eonjumtionss 

Bedarf. 
Rog⸗Brodt Hafer Heu Stro 
gen] Stück Min: | Cent: Scho 
Win] a | fpel | nes 

ſpelſ 6 Pfd. 4 


BebarfsrOrte 


I. Regierungs⸗Bezirk 
Breslau. 
Breslau * . — 
Außerdem noch fuͤr das 
Kaſernement und die 


650 — 12500115000] 2500 


Lazarethe in Breslau — — 190 
Glaß 8 250 200) 1900) 200 
Silberberg 100 — 30 — — 
Ohlau I 16800] 8260 6000]: 826 
Strehlen — 15600 800/ 5400| 800 
Oels . * ie 0 9 4160 22 110 22 
Frankenſtein . — 10000 172 1120) 164 
Muͤnſter berg — 8000 402 27600 402 
Habelſchwerdet . — 115000 — I — | — 
Reichenſtein — 1.4000 — — |: — 
II. Regierungs⸗Bezirkk 5: 
Oppeln. ü 
Neiſſe 75 * „ 0 * 650 2 550 3500 550 
Coſel „ . Ge, 600 — a) 
Mkuſtadt — 8600 420 3080| 420 
Leobſchuͤ sz — 8100 402 2760 402 
Ober Glogau — 1 8100| 402 2760 402 
Gleiwitz — 12000 420 3080] 420 
Beuthen — | 8000) 402) 2760 402 
Ple fn ũ b[ß— | 8000| 402 2760] 402 
Natſbo r — 12000 4220 3190| 422 
nen,, 90000. — 
Patſchkaoe gn — 16000 — | — I — 
Biegendale 2. 27 — 6000 — | — — 
Ran 2 1880 1 
Oppelnlnn — 9500 26 150 22 
Groß, Strehlitz — 4500 22 1201| 20 


Breslau den 30, September 1835. 
: Königliche Intendantur des Gten Armee Corps 
RER Weymar. f 
f Bekannt mach un . f 
Von Seiten des unterzeichneten Gerichts wird hler⸗ 
durch bekannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Carl 


Friedrich Ackermann und deſſen Braut Ulricke Alber⸗ 


tine Theodore Lohde mittelſt Vertrags vom 20, July 


d. J., die am hieſigen Oste zwiſchen Eheleuten ſtatu⸗ 


tatiſch beſtehende Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 
Namslau den 18, Ausuſt 1835. 5 >= 
. b Koͤnigl. Land: und Stadt, Gericht, 


9 3936 — . 


= Sr ini 
Der am 14. December 1834 zu RleinsEllguth ver, 
ſtorbene Freiſtel, Auszuüglers Gottfried Schäfrich (oder 


Schafrig) hat in feinen letztwilligen Verordnungen 


vom 27. April 1833 und 18. November 1834, beide 
publieirt am 10. Januar 1835, woͤrtlich verordnet: 
‚Meinen ſaͤmmtlichen Paten vermache ich hiermit 
zweihundert Reichsthaler und verordne noch, daß 
wenn jetzt oder vor meinem Tode eines oder das 
andere meiner Pathen geſtorden ſeyn ſollte, eheliche 
Kinder hinterlaſſen haben foßte, dieſe Nachkommen 
meiner Pathen an der Stelle meiner Pathen ber 
fttheilt werden ſollen.“ 7 
Als bekannt find eine Menge dieſer Pathen und 
ihre Nachkommen zu den Akten angezeigt und zum 
Theil legitimirt. Auf den Antrag des Teſtamentss 
Executor, Foͤrſter Kivek, werden alle diejenigen Uubr⸗ 
kannten, welche als Pathen des Auszuͤger Gottlieb 
Schäfrich oder als Rechtsnachfolger dieſer eingeſetzten 
Legatate, fie mögen durch Ceſſion, Erbſchaft oder aus 
ſonſt einem andern Grunde Nachfolger in die Rechts 


der Legataſe geworden ſeyn, ein näheres oder gleich 


näheres Erbrecht oder einen ſonſtigen Anſptuch an das 


angeführte Legat zu haben vermeinen, hierdurch aufge - 
fordert, auf den 12. Januar 1836 Vormittags 
um 10 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Reitſch auf dem 


hieſigen Fuͤrſtenthums Gericht zu erſchelnen und ihm 
Anſpruͤche durch Beibringung der Taufzeugniſſe und 
ſonſtigen Beweismittel darzuthun. Die Ausbhelbenden 
haben zu erwarten, daß die zu den Akten legitimirten 


Pathen und deren Nachkommen für die rechtmäßigen 


Legatare angenommen, das Legat denſelben verabfolgt 
werden, und daß die nach ihrer erfolgte Praͤcluſton ſich 
etwa meldenden Intereſſenten fuͤr ſchuldig erachtet wer⸗ 


den ſollen, alle Handlungen der Schaͤfrich ſchen Erben, 


des TeſtamentsExecutors und der ſich gemelbet haben 
den Legatarien hinſichtlich dieſes Legats anzuerkennen 
und zu Übernehmen, ohne von benſelben weder Rech 
nungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen for 
dern zu dürfen und ſich lediglich mit dem zu begnügen, 
was von dem beſagten PathenLegate noch vorhanden 
ſeyn ſollte. Oels den 31. Juli 1835. : 


Herfoglich Draunſchweig „Oelsſches Fuͤrßpem 


thumsger icht. 


. Noth wendiger Verkauf 5 
des PatrimonialGerichts der Koͤnigl. Nieder laͤndiſchzn 
Herrſchaft Camenz als Gericht der Stadt Wartha⸗ 


Die zum Nachlaſſe der Gaſtwirthin Johanna Spittles 


gehoͤrigen Grunbſtuͤcke: a 
a) der Gaſthof nebſt Garten, Ackerland und Witſe 
sub No, 19. zu Wartha auf 6823 Rıhl. 15 Sgez, 


b) das Acker ſtuck sub No. 74. daſelbſt auf 160 Rthl, 


e) das Ackerſtuck sub No. 89, zu Frankenberg auf 
1506 Rthlr. 20 Sgr. und EEE 25 
d) das Ackerſtuͤck sub No, 93. daſelbſt auf 1250 Nei. 


abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hypotheken⸗Scheinen und 


# 


> 


323 


Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxen, 

ſollen am 17ten März 1836 Vormittags um 9 Uhr 

an der ordentlichen Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 
Camenz den 14ten Mai 1835. 5 


— Große Weinverſteigerung. 

Es iſt mir der Auftrag geworden, 
Montag den igten d. M. Bor: und Nach⸗ 
mittag Albrechtsſtraße im deutſchen Hauſe 
eine bedeutende „Quantitat franzoͤſiſche, 
Rhein⸗, Wuͤrzburger⸗ und Moſel⸗Weine 
aus einem Privatkeller zu verſteigern. Es 
beſteht ſelbige in Medoc-Narbonne, Cha- 
teaux-Marg., Nierenſteiner, Forſter von 
1822 und 27, Hochheimer, feinem Leiſten⸗ 
wein, Johannisberger, Scharlachberger, 
Markebrunner, Steinwein v. 1822 u. 27, 
Nuͤdesheimer v. 1825 und 27, Geiſen⸗ 
heimer, Liebfrauenmilch und Randowacker. 
Kenner und Freunde dergleichen Wein⸗ 
ſorten glaube ich auf dieſe bedeutende 
Verſteigerung aufmerkſam machen zu muͤſſen. 

Pfeiffer, Auctions⸗Commiſſ. 

In einer der bedeutenſten Städte des Königreichs 
Polen iſt eine neue, fehr gut angelegte Conditorei ent, 
weder zu verkaufen oder zu verpachten. Das Nähere 


zu erfragen in der Handlung Gebrüder Bergmann, 
Mahler⸗Gaſſe No. 30. > 
: De Ba e . 
Das Dominium Wallisfurth bei Gloßz verkauft Raps, 
kuchen den Centner für 20 Sgr. 2 
Ein Einſpanner, 
vorzuͤglich ein gutes Pferd, iſt ſteis ſehr billig zum Reifen 
zu haben, Stockgoſſe No. 17; auch ſteht dafelhft ein 
gutes Pferd zum Verkauf. f 


Vor dem Nicolaithor, kurze Gaſſe No. 2, ſteht ein 


geiundes, fehlerfreies Pferd (Schimmel-Englaͤnder, vier 

Zoll groß) zum Verkauf. x 

Das echte Eau de Cologne 

wird äußerst wohifeil verkauft vet a 
Hübner ch. Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring (und Kränzelmarke-) Ecke Nro. 32. 
Papierplatten für Pas: Handlungen find. wieder 

zu haben in beſter Qualität in No. 8 an der Werder⸗ 

Muͤhle in Breslau. = ’ 


Guter Reis, 11 Pfd. für 1 Rthle,, desgl. G. aupe 
12 Pfd. gur 15 Szr., iſt zu haben Junkern Straße 
Neo. 3. im Comptoir. 


bauer, fo wie für Gewerbſchulen, 


2 „ . 8 
So eben iſt bei Wilhelm Gottlieb Korn in 
Breslau erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben? i u 
> 5 2 R x D i e * he 8 
Rinder krankheiten 
0 ſyſtematiſch dargeſtellt 
2 von 
Dr. Johann Wendt, 
Königl. Geheimen Medicinalrathe ꝛc. ce. \ 


ver⸗ 


Oritte mit den Beobachtungen der neueſten Zeit 
mehrte Ausgabe. 3 


"mit dem Bildnifſe des Verfaffers. 


dvo. XVI und 480 Seiten. 
Preis 2 Rthlr. 15 ſgr. ER 
Als vor neun Jahren die zweite Auflage dieſes 
Werkes erſchienen war, ſprach ein völlig competenter 
Recenſent deſſelben in Ruſt und Casper's krit. Reper⸗ 
torium unumwunden darüber das Urtheil aus: „es 
„giebt kein neueres Compendium uber Kinderkrankheiten 
„das dem vorliegenden an die Seite geſetzt werden 
„koͤnnte.“ In gleich anerkennenden Worken haben alle 
Beurtheiler deſſelben ſich ausgedruͤckt, keine tadelnde 
Stimme iſt dagegen laut geworden. Unter dieſen um 
ſtaͤnden würde eine lobpreiſende und wiederholt em⸗ 
pfehlende Anzeige dieſer für ihren Werth ſelbſt ſpre⸗ 
chenden Arbeit des Hrn. Verf. unſererſeits ſo uͤber⸗ 
flüffig und unangemeſſen ſeyn, als zu ſpät kommen: 
wir befchränfen uns daher auf die einfache Anzeige den 
Erſcheinung dieſer neueſten, zum Theil veraͤnderten, m 
den Beobachtungen der neueſten Zeit vermehrten und 


im Einzelnen berichtigten Auflage des erwaͤhnten ge⸗ 


diegenen Werks, überzeugt, daß dies vollkommen ges 
nüge, das ärztliche Publikum darauf aufmerkſam zu 
machen: und haben nur noch hinzuzuſetzen, daß wir 


diurch beſſeres Papier, compreſſeren und fetteren Druck 


bemüht geweſen find, das Aeußere deſſelben feinem In⸗ 
halte angemeſſener und wuͤrdiger auszuſtatten. 

Breslau, im October 1835. 5 IR 
3 ER Wilhelm Gottlieb Korn. 
Dei G. Bafle in Qurdlindurg if. jo eben erſchie, 
nen und in allen Buchhandlungen (in Breslau bei 
Wilh. Gottl. Korn) zu haben : BEE 
Lehrbuch der Mechanik. 

Für Baumeiſter, Fabrikbeſitzer, Maſchinen⸗ 
Baußhand⸗ 

werker und Dilettanten überhaupt: Von Car 
pitain Kater und Dionyfius Fardnen Aus ö 
dem Engliſchen. Mit 16 Tafeln Abbildungen. 

gr. 8. Preis 1 Rehlr. 45 Sgr. 

Frei von allen mathematiſchen Formeln ſtellt dieſes 

Werk auf eine boͤchſt klare, allgemein ſaßliche Weiſe die 
Geſetzt der Mechanik und ihre Anwendung dar; es ver, 


. 


dient daher vor allen aß 


— 


And Gegenwirkung, 


1 


t nlichen, populait ſeyn folfenden 
Lehrbüchern mit Recht den Vorzug. Das Ganze zer⸗ 
fallt in 21 Capitel, deren ſummariſcher Inhalt folgender 

iſt: Eigenſchaften der Materie. Trägheit. Wirkung 

Zuſammenſetzung und Zerlegung 
der Katte. Anziehungskraft. Schwerkraft der Erde. 
Dewegung der Koͤrper auf ſchiefen Ebenen und krummen 
Linien. Von dem Schwerpunkte. Die mechaniſchen 
Eigenſchaften einer Achſe. Von dem Pendel. 

den einfachen Maſchinen. Von dem Hebel. 
Rade werke. Von der Rolle. 
dem Keile und der Schraube. 
und Anhäufung der Kraft. Mechaniſche Vorrichtungen 
zur Modiſication der Kraft. Ueber Reibung und Steifig⸗ 
keit der Seile. Ueber Feſtigkeit der Materialien. Ueber 
Wagen und Pendel. — Alles iſt durch correct gezeich⸗ 

nlite Abbildungen veranſchaulicht. RE 
x Literariſche Anzeige, 5 
Bei Black & Armſtrong in London iſt ſo ebe 
erſchienen und durch alle Buchhandlungen Deutſchlands 
zu beziehen (in Breslau duch Wilh. Gottl. Korn): 
Byrons Genius der Frauen (Beauties) in 
deutſcher Ueberſetzung. Preis 20 Sgr. 
Byron 8 Landſchaften (Landscape illustra- 
tons) in deutſcher Weberfegung. 
N SE Preis 
Beide Werke erſcheinen in Monatsheften, wovon 
jedes 3 Stahiſtiche der Original Ausgabe mit Text ent, 
hält. Mit dem 1. September erſchien die erſte Nm 
mer und zu Anfange jedes Monats allemal die Fort⸗ 
ſetzung. \ 

Dem Erſcheinen dieſer Prachtwerke werden durchaus 

keine Stoͤrungen entgegen treten, und auf dieſe Weiſe 

die geehrten Subſeribenten pünktlich befriedigt werden. 
Durch dieſelben Handlungen find auch zu erhalten: 
Tombleſon's Anſichten von ganz Tyrol. 
ne - a Heft 114 Sgr. 
der Themſe & Medway n Heft 10 Sgr. 
— — Rheinanfihten à Heft 5 Sgr. 
— — Perlenſchnur à Heft 8 Sgr. 
Da dieſe letztern Werke zu bekannt ſind, um noch 
etwas Erhebliches darüber zu ſagen, Jo fuͤgen wir nur 
noch die Bemerkung hinzu, daß wir dieſelben ganz allein 
von jetzt an fuͤr Deutſchland debitiren. i 


Vom 
Von der ſchiefen Ebene, 
Von der Regulitung 


Probehefte dieſer ausgezeichneten engliechen Stahlſtich⸗ 


merke liegen bei Unterzeichnetem zur Auſicht; geneigte 
Aufträge erbittet ſich a ſicht; geneig 


Wilh. Gottl. Korn, 
auf der Schweidnktzer Straße No. 47. 


Arbeits⸗Lampen 
jeder Art, ſind in Auswahl wohlfeil zu haben, bei 
Hübne 
Ring, (und Kraͤnzelmarkt.) Ecke No, 32, 


Von 


15 Sgr. 


ret Sohn eine Stiege hoch, 


Publikums eig net. 


+ =: 
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„ 0 girerarifher Anzeige. 
Bei Immanuel Muͤller in Leipzig iſt ſo 
etſchlenea und durch alle ſoliden Buchhandlun⸗ 
gen In Deutſchland ein Breslau durch Wilh. Gottl. 
Korn, auf der Schweidnitzerſtroße, Ferdinand Hirt, 


und G. P. Aderholz; in Landeshut bel J. E. Scholtz, 
und die angrenzenden Länder zu beziehen: i 


; a 25 
Aufhelfungs⸗, Futter⸗ und 
Weiden; 
für kleinere und größere Landwirthe, 
8 welche ihre Güter ſelbſt bewirthſchaften; 
insbefondere fur ſelbſtwirthſchaftende Gutsbe⸗ 
ſiher, Paͤchter, Wirehſchaftsbeamte, Pfarrherren; 
Landſchullehrer und den Bauersmann. 


Mie mehr als 150 Abbildungen der brauch barſten 
Graͤſer und Kräuter für dle verbeſſerte Gründiingung 
fo wie für den Fntter und Weidebau. 
Nebſt einem Anhang ; 
zur leichten und ſchnellen Vergleichung und Vereinigung 
der europaͤiſchen Maaße ar Gewichte in 5 Tabellen. 


Bon 
H. Nebbie n, 

5 2 Wirthfehaftsrarh. EN 

Geoß 4., ſauber cartonnirt, Preis 2 Nthle, 20 Sor. 
Der Name des Herrn Verfaſſers ſpricht hinlänglich 

für die Gediegenheit des Werkes, in welchem er einen 

wichtigen Theil feiner praktiſch gemachten langjährigen 
Erfahrungen niederlegte. Durch eine auf die Geſetze 

der Natur und der Vernunft gegruͤndete Weiſe wird 

gezeigt, wle einzig und allein der jetzt ſo ſehr geſunkenen 

Landwirthſchaſt wirklich wieder aufgeholfen 
werden kann, fo daß dieſes Buch eine der intereflanter 
ſten Erſcheinungen auf dem Gebiete der landwirthſchaft⸗ 

lichen Literatur ſeyn dürfte, Bir 


* 


eiteratiſche Anzeige, . 


Bei Eduard Peli in Breslau, Schuh⸗ 
bruͤcke No. 6 iſt angekommen und zu haben: er 


Der Bote für Schleſien. 


) 


Ein Volkskalender für alle Stande, 


auf das Jahr 1836, TE 
Zweiter Jahrgang. Mit den 5 Portraits: Se 
Majeflär des Königs von Preußen, des Krou⸗ 
prinzen, der Prinzen Fr. Wilh. Lubwig, Fr. 


Carl Alexander und Albrecht auf einem Tableau. 
Preis durchſchoſſen und im Umſchlage gebunden 12 Sgr. 


Innere und äußere Austattung iſt fo 
empfehlung swerth, daß dieſer Kalender dies 
Jahr ſich zur allgemeinen Anſchaffung des 


. 


eben 


| 
\ 


—— 


— 


Musikalien Anzeige. 


— k — 


Bei F. E. C. Leuckart, 
e Musikalien- und Runsthandlung 
(am Ringe No. 32) 

81 so eben angekommen: 

Baillot, P., die Kunst des Violinspiels. Neue 
vom Conservatorium in Paris eingeführte 
Violin- Schule. Lieferung 1. Subseriptions- 
Preis 4 Rthlr. 

Caerny, Cb., 3 Themes fav. italiens vari6 p. le 
Fl. à 4 m. op. 357. No. 1 2 3 3 22} Sgr. 

Farrene, H, les Italiennes, 3 Cavatines fav. de 
Bellini et 8 varié P. le Piano, op. 14. 

0.123 à 114 Sgr. 

— Var brill ur la Cavatine d Anna 

Bolena. op. 15. 15 Sgr. 

Kalliwoda, J. W., ge Oukert. p le Pf. à 4 m. 


ER Pf. 


op. 55. 20-8 
— Sinfonie ob. 60 av. a 4 m. f. Ch. 
Czerny. 2 Rchlr. 5 Sgr. 


— ir Quatuor p. 2 Viol. Alto et VIIo. op. 61. 

> 1 Rthlr. 15 Sgr. 

— Danses brill. et 1 p le Pf. op. 63. 

No. 1 174 Sgr. Ne. 2 15 Sgr. 

— 38 Etades en Forwe de Fantaisie p. le 

Violon, op. 64. . 25 Sgr. 

— Engagement de Dause p. le Pf. op. 65. 
20 Sge 

— Diyeıt. far, le Pianof. av. Ace, de 

2 Viol,, Alto et Vito. op. 66. 25 Sgr. 

Löwe, C., Balladen f. 1 Singstimme mit Begl, 

des Pianof. No. 8 Elvershöh von Herder. 

10 Sgr. 

Schuncke, Ch., et H. W. Ernst, Rondo allemand 

sur des Motifs d'Oberon p. Piano et Violon. 

op. 23. 1 Rthlr, 

— das Leben ein Tanz, Walzer von Strauss 

varürt Intr, Var. et Finale sur une Valse 

fav. de Strauss p. Piano. et Violon, op. 26. 

) 1 Rthlr. 5 Sgr. 

Taubert, ler Guelnor P. le Pianof, Violin, Viola 

et VIle. op. 19. 2 Rthlr. 15 Sgr. 


F. E. C. Leuckart's Leſebibliothek, 
5 am Ringe No. 52, 
wird fortwährend mit den neueſten literariſchen Erſchel⸗ 
nungen vermeh zt. Hieſige und Auswärtige können jeder 
zeit der Leihbibliothek, dem Journal⸗ und 
Ae eee der due iche 
9 955 dem Leſezirkel der neueſten Bücher 
und Mode: Journale, ſo wie dem Muſikalien⸗ 
Leih⸗ Inſtitut beitreten; auch find hundert und mehr 
Baͤude zum Wiederverleihen unter a Bedingungen 
zu 


— 


3039 


— 
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Bekanntmachung und erkenthcen, . 


; Dank. 
Am loben Juli a. 0 
ſenheit das Ungluͤck, doß bei dem in meiner Nachbar 
ſchaft ausgebrochenen Feuer, auch mein Haus, nebſt 
einem großen Theile meiner Haabe, ein Raub dee 
wurden. 

Bei dieſet Sh cken Nachricht berubizte mich nur 
der Gedanke, daß ich ku z zuvor mein Meubleinent und 
Waaren⸗Laaser durch den hieſigen Agenten Herm - 
J. Froͤhlech bei der K. K. priv. Assicurazioni Ge- 
Bear Austro-Italiche in Trieſt hatte verſichern laſſen. 

Die Schadensermittelung geſchah auf ganz freund⸗ 
ſchaftlichen Wege duſch den Herrn Amts⸗Director Bern; 
hardt Langer in Ober Soft, als Ober ⸗Agent gedach⸗ 
ter Anſtalt, und ich empfing ohne Verzug die ermittelte 
Summe zu meiner gaͤnzlichen Zufriedenheit. 

Ich fühle mich deshalb verpflichtet, allen Menſchen, 
freunden, welche mir bei dieſem Brande huͤlfreiche 
Dienſte geleiſtet, inebeſondete aber dieſer ehrenwerthen 
Geſellſchaft hiermit meinen herzlichſten Dank zu fagen. 

Möge die bei dieſem Anlaß in jeder Hinſicht aber, 
mals gezeigte ſo große Reellitaͤt dieſer loͤblichen Anſtalt 
jeden ansprechen, um ſich vor moͤglichem Schaden zu 
bewahren. Langenbielau den 5 5 Detober 1855. 

z F. Ernf, 

Fabrikant in Daumwollen Waaren. 


Wenn es mir in Beziehung auf vorſtehende Bekannt 
machung ein angenehmes Gefühl erregt, zur Veimin⸗ 


traf mich in meiner Aber 


* 


ri 


derung des Schadens einer verunglückten Familie bei 


Aufnahme in die K. K. priv. allgemeine Aſſecuxanz in 
Trieſt, eine Hand gereicht zu haben, fo ahbe ich 
mir hiermit die ergebenſte Anzeige: 


daß mir für den Reichenbacher Kreis und deffen : 


Umgegend, von dieſer Anſtalt die Agentſchaft an 
vertraut worden iſt. 


Es koͤnnen daher bei mir zu den moͤglichſt niedern : 


feftaefeßten Prämien verfihert werden 


1) Capitale und Renten (Penſionen) auf das ie 

des Menſchen in allen den verſchiedenen ien 
mit Inbegriff der Leibrenten; 

2) Sebäude, Moͤbeln, Geraͤthſchaften, 
Waaren⸗Laager und andere Fahr niſſe 
Thiere u. ſ. w. gegen Feuerſchaden; 

3) Waarenſendungen gegen die Elementa⸗ ſchaͤden a 
der Reife, dann andere Beſchaͤdigungen und Ver, 
luſte, gegen welche nach den Geſetzen verfi chert wer; 
den darf. 

Die dem Verficherten gebührende Bezahlung wird 

immer baar und unverweilt von der Anſtalt geleiſtet. 


Maeſchi pen, 


Die Bedingungen werden unentgeldlich arge 25 


und Aufklaͤrungen jederzeit bereitwilligit ertheilt - 
5 den LAten October 59 1 
J. Fröhlich. 


* 


— 


jeder A. 


: En e i g e. 8 ES 
Ich beehte mich einem hieſigen und austwärtigen Publi⸗ 
kum bie ergebene Anzeige zu machen, daß ich mich hier⸗ 

sets etablirt und mein Geſchaͤſt inn 
Spezerei⸗Material⸗Farbe⸗Waaren 
es und Tabake, 
bent eröffnet habe. a : 
Indem ich mis es ÄAußerfi angelegen fein laſſen werde 
durch reelle Bedienung und gute Waare, meine vers 
ehrten Gönner zufrieden zu ſtellen, bitte ich hiermit er⸗ 
gebenſt um geneigten Zuſpruch. 
Strehlen den 15. October 1835. 
5 a Carl Reinert. 
c 777 . EIER 
I Aecht Türkischen Rauch- 


Tabak prima Qualität, 


＋ (leicht und von ausgezeichnet angenehmen % 
Geruch) in 3, 4 und 3 Pfd.-Blasen, empfing 
und offerirt a 14 Rthlr. pro Pfd. in Partien 
billiger i 

J. G. R a hn e r, 

„ Bischofsstrasse No. 2. 5 f 
rer SS-. - -S- 
s inem hochgeehrten Publikum zeige hierdurch an, 
daß wiederum eine Zuſendung von ganz aͤchtem Kan 

do Cologne von Frangots Marla Farina in Coöln, in 
ganzen und halben Flaſchen, fo wie auch Eau de Co- 
logne double angekommen iſt und offerirt ſolches zu 
den billigſten Preiſen SE 

„die Haupt: Miederlage des achten Eau de Cologne 

von Fr. Marla Farina in Coͤln a. R., bei 
b J. W G. Schadegaß, Roßmarkt No. 14. 
Von der Leipziger Meſſe zurückgekehrt und im Beſitz 
ber neueſten Modewaaren, empfiehlt namentlich: 
Kleider und Mantelſtoffe 
in Seide, Halbſeide, Wolle und Baumwolle ; 
ſchwarlgrundige Foulard Cattune; 
ſchoͤnſte Um ſchlagetücher in allen Größen und 
Gattungen; Pelerinen und Stebkrag en; 
ſehr niedlich klein gemuſterte Cattune, 
Acht in Farbe, pro Elle 3 und 4 Sgr., 


beſonders zu Hauskleidern anwendbar. 


Guſtav Redlich, 


Albrechts Straße No. 3, nahe am Ringe. 


Getreide: Preis in Courant. (Preuß. Maaß.) Breslau, den 


Hoͤ ch ſter: 


1 Von der Leipziger Meſſe zuruͤckgekehrt, 
empfehle ich ergedenſt unter den dort eingekauften 
Waaren als beſonders preiswuͤrdig: die neueſten 
dunkeln Kleider Cattune, ferner alle Gettungen 
weißet Waare, zu den billigſten Preisen 
ulis ZJülz e r, 
in der Korn Ecke, 
Ecke des Ringes und der Schweidnitzerſtraße. 


Ein unvetheiratheter militairfreier Beamter, in allen 


Branchen der Oeconomie wohl erfahren, und der Kühe 


rung des Rechnungsweſens und dem Brennereibetiiehe 
gewachſen, welcher ſich bieruͤber ſowohl als auch Aber 
ſeine Moralität durch glaubhafte Atteſte ausweiſen kann, 
ſucht ſogleich eine Anftellung. Nähere Auskunft ertheilt 
die Frankeſche Buchhandlung in Schweidnitz. 


Reiſegelegenhelt nach Kaliſch, auf Dienſtag 
den 20ſten October; Hummerei No. 19. 


Zu ver mlet ben. 5 
Pferdbeſtaͤlle und Wagenpläge find Zwingergaſſe No. 7. 
bald zu vermiethen. f 


Veermiet bung. 


Eine Stube vorn heraus, iſt als Abſteige Quartier 


oder an eine ſtille einzelne Perſon bald oder auf Weih⸗ 


nachten zu vermiethen; das Naͤbere Schweidnitzer St aße 


No. 6 eine Stiege hoch zu erfahren. 


Angeko mene Fremde. 


In der gold. Gans: Hr. Braune, Oberamtm , von 


Greiersdorf — Im goldnen Schwerdt: 
der, Diviſtons⸗Prediger, von Glogau. — 
dler; Hr. v, 


Hr. Schnei⸗ 
) Im weißen 
v, Buſſe, Oberſt⸗Lieutenant, von Iguer; Herr 
Graf ev Schwerin, von Walsleben; Hr. Hübner, Lieutenant, 
von Altendorf; Hr. Karkatſch, Kaufm., von Berlin. — Im 
goldnen Baum: Hr Kronenberg, Wechſel⸗Agent, Hert 
Kronenberg, Dr. med., beide von Warſchau; Hr. Peisker, 
Lieutenant, von Bunzlau; Hr. Methner, Gutsbef., von Sim⸗ 
melwitz. — ya blauen Hirſch: Hr. Szube, Dr, med,, 
von Sikelnock in Ungarn. — In e gol d. Löwen: Her 
Haber, Hr. Deutſch, Kaufleute, von Neiſfe; Hr. Sachs, 
Kaufm', von Neuſtabt. In der gold. Krone: Hr. 
Weymann, Gutsbel., von Gambitz; Hr. Boͤhm, Kaufmann, 
von Bolkenhayn. — In der gr. Stube: Hr peſchel, 
Gutspaͤchter, von Rogoſawe. — Im Privat ⸗ Logis: Hr. 
Badelt, Gutspachter, von Schimmerau, Ritterplatz No. 8; 
Hr. Winter, Kaufm., von Reichenbach, Dorotheenſtk, No. 3% 
Hr. Huͤnſter, Negierungs-Seergt., von Liegnitz, Reuſcheſtraße 
No 64; Frau Profeſſor Boͤbel, von Gleiwitz, Ring Nro. 11. 


15 October 1835. 
Niedrig ſter 


Mittler BR 


Weizen 1 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 7 Sgr. 9 Pf. — 1 Kthlr. 3 Sgr. . Pl. 
Roggen s Rthle. 25 Sgr. Pf. — „ Nthle 23 Sgr. Pf. — „ thlr. 21 Sgr. Pf. 
Gerſte „ Kthlr. 24 Sgr. „ Pf. — „ Rthlr. 22 Sgr. I Pf. — „Athlr. 21 Sgr. 6 Pf. 
Hafer „ RKtblr. 16 Sgr. ⸗ Pf. — thlr. 15 Sgr. 1 Pf. — „ Rthlr. 14 Sgr. 3 N 


2 Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage) täglich, 4 Verl ) ae 
Wilhelm Gottlieb Korn'ſchen Buchhandlung und i aaf alen Abu e 


iſt auch auf allen Königlichen Poftamtern zu Haben, 


Redacteur: Profeſſor Dr, Kuniſch⸗ 


5 


